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Zirkel und Lammstraße-Ecke
nächst Kmjerstr. u. Marktpl.

Brief- ob. Telegr .-Adr. laute
nicht aus Namen, sondern :

. badische Presse "
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Pezug in Karlsruhe:
Im Verlage abgeholt:
Monatlich 60 Pfg .

Frei ins HauS geliefert :
Vierteljährlich M . 2.20
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Mt . 1 .80 .
Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal ins HauS gebracht

Mk . 2.52 .
G seitige Nummern 5 Pfa .
Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeige« :
Die Kolonelzeile 25 Pfg .»
die Retlamezeile 70 Pfg .

? < <> # ' Ml
General -Anzeiger der Resivenzftadt rrarlsruhe und des Grotzherzsgtums Baden«

KW" Unabhängige und gelesenfte Tageszeitung in Karlsruhe. 'W

GlMs-Keilagen:Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Ilnterhattuugsvlatt " , monatlich 2 Nummern „Kurier " ,
Anzeiger für Landwirtschaft , Garten-, Obst - und Weinbau, 1 Sommer - und 1 Winter -Isahr -

ptanöuch und 1 schöner Wandkalender, sowie viele sonstige Beilagen .

W*T Täglich 16 bis 40 Zeiten , weitaus größte Abonnentenzahl aller in Uarlsruhe erscheinenden Zeitungen . -WW

Eigentum und Verlag von
F. Thiergarten.

Chefredakteur : Albert he»1»ß.
Verantwortlich für BoNtü
und allgemeinen Teil : Marti«
holziiiger, verantwortlich für
Chronik und Residenz Mlheftn
Aomberg, für den Anzeigenteil
A. Ainderrpacher . sämtlich w

Karlsruhe -
Berliner Bnrean :

Berlin W MatthSikirchftr .1L

Aussage:

33000 fal.
gedruckt auf 3 Zwilling»-

Rotationsmaschinen.

3» Karlsruhe und nächst«,
Umgebung über
21000
Abonnenten .

Nr . 231 .

Gins neue preußische Wahlrechtsvorlage .
(Von unserm Berliner Dienst .)

LI! Berlin » 19. Mai . Unverhofft kommt oft ! Auch in der Politik .
Herr von Bethmann -Hollweg will noch vor den Reichstagswahlen ,
also spätestens anfangs nächsten Jahres , eine neue Wahlrechtsoorlage
im preußischen Abgeordnetenhause einbringen . Wer an die schweren
Kämpfe zurückdenkt , die die letzte von Herrn von Bülow übernommene
und vom jetzigen Ministerpräsidenten verteidigte Regierungsvorlage
zur preußischen Wahlrechtsreform im Abgeordnetenhause in der Be¬
völkerung entfacht hat , der wird durch diese unerwartete Ankündigung
aufs höchste überrascht sein . Aber an der Richtigkeit der Nachricht ist
nach Erkundigungen bei verschiedenen Persönlichkeiten, die sowohl zum
preußischen Ministerium , wie zu den Parteien gute Beziehungen haben,
nicht mehr zu zweifeln. Ein kleiner Kreis von Wissenden hat schon seit
Wochen das Geheimnis sorgsam gehütet . In nächster Zeit , vielleicht schon
in nächster Woche» wird sich aber bereits das preuß . Abgeordnetenhaus
mit der Angelegenheit befassen , wenn nämlich der schon .lange vorlie¬
gende Jnitiativ -Antrag der Fortschrittlichen Bolkspartei auf Vor¬
legung eines neuen Wahlrechtsentwurfes zur Verhandlung kommt.

■ Der neue Plan bestätigt das schon bestehende Urteil über die
eigenartige Staatskunst des Herrn von Bethmann -Hollweg. Er be¬
trachtet sich nicht als Beauftragten irgendwelcher Parteien , sondern
glaubt , über dem Parteigetriebe zu stehen . Er regiert nicht mit be¬
stimmten Majoritäten , sondern nimmt die Unterstützung seiner Poli¬
tik, wo immer er sie findet . Widerstand einzelner mächtiger Partei¬
gruppen schein ihn mehr zu reizen, als zu entmutigen . So hat er
die undankbare Rolle übernommen , die Rcichsfinanzreform von 1999
mit seinem Namen zu unterzeichnen ; so hat er die schwierigen und
hitzigen Kämpfe um die letzte preußische Wahlrechtsvorlage bis zumbitteren Ende durchgeführt ; so hat er die Reichsoerstcherungsreform
trotz aller pessimistischen Vorurteile energisch in Angriff genommen ;
so hat er die elsaß- lothringische Vrrfassungsreform ins Rollen ge¬
bracht ; so geht er jetzt mit dem neuen schwierigen Plane um , eine
Reform des preußischen Wahlrechts trotz aller peinlichen Erfahrungender jüngsten Vergangenheit doch noch einmal mit Nachdruck zu ver¬
suchen.

Der unerwartete Erfolg , den der Reichskanzler bei den schwie¬
rigen Verhandlungen über die Reichsverstcherungsvorlage im Reichs¬
tage zweifellos zu verzeichnen hat , mag ihn bei seinen neuen Plänen
ermutigt Habens vielleicht hat ihn dabei auch die Erkenntnis bestärkt,
daß mit der gegenwärtigen konservativ- klerikalen Mehrheit im Reich
wie in Preußen auf die Dauer keine neuzeitliche fortschrittliche Poli¬
tik zu machen möglich ist . Er hat ja erlebt , daß di« verhältnismäßig
Unbedeutenden Versuche zur Durchsetzung neuzeitlicher Ideen in der
Gesetzgebung (Elsaß-Lothringische Verfassungsreform , Pflichtfortbil¬
dungsschulen, Feuerbestattung rc .) immer mit dem schroffen Wider¬
stand jener Parteien zu rechnen haben . Da mag die Absicht , den
Liberalismus für die gesetzgeberischen Aufgaben stärker heranzuziehen,als es bisher möglich war , wohl begreiflich erscheinen und eine Re¬
form des preußischen Wahlrechts wäre ein äußerst wirksames Mittel
hierzu.

Freilich , ohne schwere Kämpfe wird es dabei nicht abgehen. Daß
sie unmittelbar in die Zeit der Wahlagitation für den Reichstag
fallen , ist allem Anschein nach wohlerwogen . Absicht . Denn innerhalb
des preußischen Abgeordnetenhauses die dort allmächtigen Konserva¬
tiven zur Nachgiebigkeit in dieser Frage zu zwingen , darf sich nie¬
mand zutrauen . Aber draußen im allgemeinen Wahlkampfe ist es
doch vielleicht möglich , einer größeren Zahl von konservativen Kandi¬
daten Konzessionen für eine preußische Wahlrechtsreform abzunötigen .
Wenn es aber wirklich Herrn von Vethmann Hollweg gelingen sollte,
in dieser Lebensfrage preußischer Politik , ja allgemeiner Reichspolitik

Jas grüne Auto .
Spionage -Roman von August Weißl .

(47. Fortsetzung .) Nachdruck Seriolcti.
Am halb fünf Uhr wurde der Gräfin di Campobello der

Beamte des Fundbureaus , Wurz , gemeldet.
Wurz , der einfache Zivilkleidung trug , wurde in den Salon

geführt , in welchem ihü die Gräfin bereits erwartete .
Mit einem einzigen raschen Blick umfaßte der Polizeirat

die Gestalt der Gräfin , die ihn , ohne aufzublicken , aufforderte ,
näher zu treten .

Ich bitte , ich komme wegen des Armbandes , begann er.
Ich weiß . . . ich weiß . . . Machen Sie keine langen Ein¬

leitungen . Wie hoch ist der Finderlohn ?
Zehn Prozent des Wertes .
Also , sagen wir : Vierhundert Kronen . Hier sind sie.
Der Polizeirat steckte die Noten ein und stellte darüber eine

Empfangsbestätigung aus .
Jetzt geben Sie mir endlich einmal das Armband .
Sehr gern . Nur muß ich Sie vorher bitten , es mir genau

zu beschreiben !
Gott , ist das eine Umständlichkeit! Damit Sie aber ja

nicht fehlgehen . . .
Die Gräfin schritt zur Tür und rief ihren Mann .
Bitte , sage du dem Herrn , wie das Armband aussieht .

Sonst glaubt er vielleicht gar , ich habe mir die Details gemerkt,
als Baron Sphor es mir zeigte.

Der Graf erschien im Türrahmen , nickte dem Polizeirat
flüchtig zu und gab die schon bekannte Beschreibung.

Stimmt , sagte der Polizeirat , besondere Merkmale vermö¬
gen Sie keine anzugrben ?

Während der Graf gesprochen hatte , war seine Frau zum
Fenster getreten und trommelte nervös an die Scheiben.

Bei der Frage des Polizeirats drehte sie sich fäh um.

Karlsruhe , Freitag den 19 Mai 1911.

einen Erfolg zu erringen , so wird er sich ein dauerndes Verdienst um
die politische Entwicklung d :s ganzen Reiches erwerben .
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Jur neuen bad. Gemeindewahlordnung .
— Karlsruhe , 19. Mai . Artikel VII Absatz 2 des Gesetzes vom

26. Sept . 1910 , die Abänderung der Gemeinde- und der Städteord¬
nung betr ., hat Anlaß zu Zweifeln über seine Auslegung gegeben.
Er lautet :

„Bei der ersten nach Inkrafttreten des Gesetzes fälligen Erneue¬
rungswahl treten in den Gemeinden von mindestens 2000 Einwohnern
und in den Städten der Städteordnung alle Mitglieder des Bürger¬
ausschusses ( Stadtverordnete ) sowie des Gcmeinde- (Stadt - ) Rats aus .
Es folgt dann nach Maßgabe dieses Gesetzes zunächst die Wahl des
Bürgerausschusses (der Stadtverordneten ) , sodann die des Gemeinde-
(Stadt - ) Rats .

"

Auf Grund einer Nachfrage bei der Großh . Regierung kann in
der „Karlsr . Ztg .

" über die Auslegung dieses Artikels VII Absatz 2
folgende Auskunft gegeben werden :

Den Gesetzgeber leitete die Absicht , zu verhindern , daß die Ver¬
waltungskörper einer Gemeinde sich aus Mitgliedern zusammensetzen ,
die teils aus Mehrheitswahlen , teils aus Verhältniswahlen hervorge¬
gangen sind . Er hat daher zur Ueberleitung aus den alten Verhält¬
nissen in die neuen Folgendes bestimmt:

1 . Während im gewöhnlichen Lauf der Dinge Bürgerausschuß
und Eemeinderat nur hälftig erneuert werden, indem nur die vor
6 Jahren gewählte Hälfte der Mitglieder austritt , haben bei der ersten
mittels Verhältniswahl vorzunshmenden Erneuerungswahl alle Ee -
meinderäte und alle Bürgsrausschußmitglieder (Gemeindeverordnete )
auszutreten , so daß ausnahmsweise eine gänzliche Erneuerung statt¬
findet.

■ Dabei ist aber , damit künftig wieder alle drei Jahre hälftig er¬
neuert werden kann , die Wahl der Gemeinderäte und die Wahl der
Gemeinteverordneten in jeder Klaffe je zur Hälfte in getrennten Wahl¬
gängen für sechs Jahre und für drei Jahre vorzunchinen (Art . VlI
Abs . 3) . Die Wahlvorschlagslisten müssen daher auch die ausdrückliche
Angabe enthalten , ob sie für die sechsjährige oder für die dreijährige
Wahl gelten.

2 . cs int gewöhnlichen Lauf der Dinge,möglich ist , daß
die Vürgera » viLuß:Ml^ und d - e Kemeindsratswahl nicht auf dir
gleiche Zeit fallen, beispielsweise der' DiitgeraUsschuß im Jahre 1912,
der Gemeinderat erst im Jahre 1813 zu erneuern ist , sollen bei der erst¬
maligen Anwendung der Verhältniswahl in einer Gemeinde beide
Derwaltungskörper . Vürgerausschuß und Eemeinderat , gleichzeitig
bezw . unmittelbar hintereinander erneuert werden.

Dabei ist es gleichgültig, ob die Notwendigkeit einer Erneuerungs¬
wahl zufällig beim Gemeinderat oder beim Bürgerausschuß eintritt ;
der andere , eigentlich noch nicht an der Erneuerung stehende Verwal -
tungskörpe: muß sich eben gleichzeitig einer gänzlichen Erneuerungs¬
wahl unterziehen.

Diese Bestimmung gilt für jeden Fall der Anwendung der Ver¬
hältniswahl , gleichgültig, ob der Eemeinderat vom Vürgerausschuß
oder direkt von den Wahlberechtigten der Gemeinde zu wählen ist .

3 . Bei dieser erstmaligen Anwendung der Verhältniswahl und
gänzlichen Erneuerung beider Verwaliungskörper bestimmt Art . VII
Abs . 2 des Gesetzes vom. 26. September 1910 , daß zunächst die Wahl
des Bürgerausschusses, sodann die des Gemcinderats vorzunehmen ist.

Diese Bestimmung gilt ausnahmsweise auch für die Gemeinden
von 2000—4000 Einwohnern , in denen künftighin (wie bisher ) beim
Zusammentreffen verschiedener Gemeindewahlen zunächst die Wahl des
Gemeinderats und dann erst die des Bürgerausschusses »orzunehmen
sein wird . E .F .
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Von besonderen Kennzeichen weiß ich nichts, antwortete der
Graf .

Die Gräfin setzte heftig fort :
Es ist gar nichts Besonderes an dem Armband . Wenn ich

gewußt hätte , daß das so viel Amstände und Fragen hervorruft ,
hätte ich es wirklich unterlassen, den Baron zu bitten , in der
Sache zu intervenieren !

Verzeihen Sie , aber es ist meine Pflicht , genau nach den
Vorschriften vorzugehen . Ich kann zu meinem Bedauern auch
dann nicht davon abgehen, wenn ich lästig falle . Uebrigens
genügt mir die Auskunft, die ich erhalten . Bitte , hier ist das
Armband .

Der Graf verschwand im Nebenzimmer.
Ich bitte Sie nur noch , begann der Polizeirat Wurz wie¬

der, diese Empfangsbestätigung zu unterschreiben.
Der Polizeirat legte ein Formular auf den Tisch , das die

Gräfin rasch unterschrieb.
Der Polizeirat Wurz empfahl sich .
Als er über die Treppe ging, wurde er plötzlich von oben

gerufen.
Ein Bedienter beugte sich über das Geländer .
Die Frau Gräfin läßt noch einen Augenblick bitten .
Wurz wurde in das Zimmer zurückgeführt, das er eben

verlassen.
Die Gräfin di Campobello saß beim Tisch und hielt das

Armband in Händen.
Mein Herr , sagte fie mit einen? leisen Beben in der

Stimme , ohne den Polizeirat anzublicken , dieses Armband ist
nicht mein Eigentum . Nehmen Sie es zurück, damit es der
rechtmäßigen Besitzerin zugestellt werden kann.

Der Polizeirat war einen Augenblick betroffen .
Was war da vorgegangen?
Er sah sich im Zimmer um. Nichts Auffälliges war zu

bemerken .
In höflichem Tone wandte er sich an die Gräfin :

Telephon -Nr . 86. 27 . Jahrgang .

Stimmungsbild aus dem Reichstag .
(Tel . Bericht unseres Berliner Dienstes.)

CD Berlin , 19 . Mai . Der 12. Tag der Reichsversicherungsordnung !
Die Unfall -Znvaliderverficherung sollte gestern fertig werden . Er
ging auch wiederum rein sachlich und ruhig alles vor sich.

Man beginnt mit der landwirtschaftlichen Unfallversicherung und
lehnt einen sozialdemokratischen Antrag ab, auch die Arbeiter in klei,
neu Haus - und Ziergärten unter die Derficherungspflicht zu stellen.
Auch einen volksparteilichen Antrag versenkt man in den Orkus , der
die Grenze der Verficherungspflicht für die Betriebsbeamten bei Ein¬
kommen von 5000 dl streichen will . Der Volksparteiler Potthoff will
bei der Berechnung der Rente die Bestimmung, daß von einem Gehalt
von über 1800 M nur ein Drittel angerechnet werden soll , streichen
und die Grenze auf 3000 M erhöhen. Auch das wird abgelehnt .

Dann verbindet man wieder einmal zur gemeinsamen Beratung
eine Anzahl Paragraphen . Der Reichsparteiler Dirksen will das
Verfahren bei der Umlegung der Beiträge anders regeln und nicht
den Grundsteuerreinertrag der Betriebe als Maßstab genommen wis¬
sen . sondern andere Verhältnisse wie die Anzahl der beschäftigten Ar¬
beiter . Darüber erhebt sich ein« ausgedehnte landwirtschaftlich sach¬
liche Debatte über Veranlagungssysteme und ihre Gerechtigkeit, die
sich aber mehr durch Quantität als durch Qualität auszeichnet.

Endlich tönen nach vier Uhr die Kuhhörner durchs Haus und
man kommt zur namentlichen Abstimmung. Sie ergibt die Anwesen¬
heit von 314 Herren , von denen 170 für die Beibehaltung der Kom-
missionsbeschliisse , 141 dagegen, also für die Annahme des Antrags
Dirksen stimmen. Der Antrag ist also damit abgelehnt . Die Par¬
teien haben nicht geschloffen, sondern ganz durcheinander gestimmt.
Große Heiterkeit gibt es , als der Führer der Reichsparteiler , Fürst
Hatzseldt, in letzter Sekunde abstimmte und einen Ja -Zettel abgab , sein
Parteifreund Dr . Arend ihm aber zur Präfidententribüne nacheilte ,
um ihm einen neuen Zettel aufzudrängen.

Gleicht darauf gibt es wieder zwei „Namentliche"
. Die Sozial¬

demokraten beantragen , einen Absatz zu streichen , der ihrer Ansicht nach
gegen eine scharfe Kontrolle dadurch arbeitet , daß er dem Reichsver¬
sicherungsamt untersagt , an Stelle der Genossenschaften Unfallver¬
hütungsvorschriften zu erlassen und technische Aufsichtsbeamte auf -
-ustellen. Das genaue Gegenteil sei richtig, meint der Begründer des
Antrags , Abg. ' Eichhorn,. in - langer Rede. Scharf wies der VoRs »
parteiler Gothein darauf hin . daß es sich hier um ein« rein agrarische
Ausnahme handle . Wiederum wird der sozialdemokratische Antrag
abgelehnt ; 130 stimmen dafür , 180 dagegen .

Dann gehts mit Windeseile weiter , wobei das eine Mal gleich
100 Paragraphen auf einmal ohne Debatte angenommen weü >en,
womit dann die Unfallversicherungglücklich ihre Erledigung fand uick»
das Haus sich auf heute vertagen konnte .

Deutscher Reichstag .
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse?

— Berlin , 18 . Mai . In der heutigen Sitzung des Reichstage »
wurde die Zweite Lesung der

Reichsversicherungsordnung
fortgesetzt bei 8 913, zweiter Teil , lundwirtschaftlich «
Unfallversicherung , i . Abschnitt : Umfang der Versicherung,
88 «13 bis 924.

8 915 besagt, daß als landwirtschaftlicheBetriebe auch die Gärt¬
nereien , die Park - und Gartenpflege, sowie die Friedhofsbetriebe zu
gelten haben , soweit fie nicht der gewerblichen Unfallversicherung un¬
terliegt .

Verzeihen Sie , aber vor wenigen Minuten haben der Herr
Graf und Sie das Armband als Ihr Eigentum erkannt . Auch
Baron Sphor gegenüber haben Sie erklärt , die Besttzerin zu
sein.

Die Gräfin fuhr gereizt auf. Während ihre Hände sich zu
Fäusten ballten , blitzten ihre großen dunklen Augen den Poli¬
zeirat herausfordernd an.

Ich denke, es genügt, wenn ich Ihnen sage , daß dieses Arm¬
band nicht mir gehört. Soll ich mir fremdes Eigentum an *
eignen ? Ich habe geirrt . Es liegt eine täuschende Aehnlich-
keit vor , aber mein Schmuck ist es nicht.

Ohne ein weiteres Wort zu verlieren , verließ der Polizei¬
rat das Haus der Gräfin .

In tiefem Nachdenken schritt er dahin.
Auf dem Wege in sein Bureau legte sich der Polizeirat nur

die eine Frage vor : Was konnte die Frau veranlaßt haben ,
plötzlich den Schmuck abzuleugnen, auf dessen Besitz sie so hohen
Wert legte, von dem sie sich nie getrennt hatte ? Denn dich es
der ihre war , stand für den Polizeirat fest .

In den wenigen Minuten , in denen sie sich allein im Zim¬
mer befunden hatte , mußte irgend etwas geschehen sei« , das sie
im Innersten aufwühlte . Sonst wäre sie nicht so bleich und zit¬
ternd dagesessen, als er wieder ins Zimmer trat .

Beim Lichte feiner Lampe prüfte der Polizeirat nochmal»
das Armband . Als er die Emaildrcke öffnete, bemerkte er zu
seiner Verwunderung , daß das Glas vor der Photographie
fehlte .

Und wie seine Blicke bei dieser Entdeckung in Gedanken
über den Tisch schweiften, sah er das kleine feine Deckglas aus
seinem Aktenbündel hervorlugen.

Sapperment , daß er das übersehen hatte ! Offenbar hattsi
er nachmittags im Gespräch mit Doktor Martens verliest in de"
Eile vergessen , das Glas wieder aufzulegen .

Und nun war alles klar.
Die Gräfin hatte wohl, als fie sich allein befand , nach dein

Bilde gesehen, das Fehlen des Glases bemerkt, daraus ge-



^ ette 2 M av r ftye Nrrsf ^ Mittagblatt . Freitag den iS. Rai 1811. Nr . 231Abg . B u ) e I b (Soz .) beantragt , auch solche Personen in die Ver¬
sicherung einzubeziehen, die in kleinen Hans - und Ziergärten beschäf¬tigt werden.

Der Antrag wird abgelehnt .
8 918 besagt, außer Arbeitern auch Betriebsbeamte einzubeziehen,deren Zahresverdienst nicht 5000 Mark an Entgelt übersteigt.Abg. Potthoff (Fortschr. Volksp.) beantragt auch höher ent¬

lohnte Beamte in die Betriebsunfallverstcherung einzubeziehen.Abg. A l b r e ch t (Soz . ) : Diesem Antrag stimmen wir zu.Die Anträge werden abgelehnt .
Der 1 . Abschnitt wird angenommen.
2. Abschnitt: Segeustand der Versicherung §§ 925—947.§ 926 enthält Vorschriften für die Rentenberechnung für Betriebs¬beamte und Facharbeiter ,
Abg. Busold (Soz.) beantragt diese Bestimmung allgemein zufassen und „Betriebsbeamte und Facharbeiter " zu streichen .Der Antrag wird abgelehnt .
8 933 besagt, daß soweit das Jahresarbeitsoerdienst 1800 Mark

nicht übersteigt, dieser in allen Fällen nur bis zu einem Drittel an¬
gerechnet werden soll.

Mg . Potthoff (Fortschr. Volksp.) beantragt , dieses Verdienst¬minimum auf 3000 Mark zu erhöhen.
Der Antrag wird abgelehnt . Ein sozialdemokratischer Antrag aufEinführung eines neuen § 935 a wird abgelehnt . Auf Antrag desAbg. D i r k s e n (Reichspartei ) wird die Debatte über die §§ 964,973 , 985 a 997—99, 1001 , 1001 a , 1006 , 1007 und 1027 verbinden.Abg. Dirksen (Reichspartei ) beantragt zu diesen Paragraphen ,das Umlegen der Beiträge zu den Berufsgenosienschaften nicht durchdie Satzung vorzuschreiben,
Abg. Klose (Ztr .) : Wir stimmen dem Anträge Dirksen vollkom¬men zu.
Abg. Renner (natl .) : Wir können uns nicht mit dem Antragbefreunden, da wir in ihm einen Eingriff in die Befugnisse der Be-

rufsgenossenschaft erblicken .
Abg. Fegt er (Fortschr. Volksp.) : Ich kann dem Anträge zu-

«tiwmeu . Die Grundsteuer bietet nicht den richtigen Maßstab für dieUmlagen der Berufsgenossenschaften. Im Interesse einer gerechtenVerteilung der Lasten stimmen wir dem Anträge zu .Ministerialdirektor Caspar : Wenn auch die Verteilung nachder Grundsteuer hin hie und da zu gewissen Ungerechtigkeiten führenkann, so kann darin kein Grund gefunden werden , diese Methode nichtda anzuwenden, wo sie patzt .
Abg. Molkenbuhr (Soz.) : Hier mutz endlich eine alte Un¬gerechtigkeit beseitigt werden, die seit 30 Jahren besteht und durchdie der Großgrundbesitz gegenüber dem kleinen Besitz bevorzugt wird .Abg. Graf Westarp (Kons.) : Die Behauptung , daß der kleineBesitz benachteiligt werde, ist nicht richtig. Allenfalls wird derschwere Boden mehr belastet als der leichte Bode«, da spielt dieGröße des Areals keine Rolle . Wer dem Anträge des Abgeordneten.Dirksen zustimmt, tritt der Schablonisterung der öffentlichen voll¬kommen verschiedenartigen Verhältnissen bei. (Unruhe links .)Abg. Voigt -Hall (Wirtsch. Vereinig .) : Im Gegensatz zu einemTeil meiner Freunde bin ich gegen den Antrag Dirksen.Abg. Herold (Ztr .) erklärt sich gegen den Antrag Dirksen.Nach einer weiteren Bemerkung des Abgeordneten Fegter(Fortschr. Volksp.) , wird über den Antrag Dirksen namentlich ab¬gestimmt. Es stimmen dafür 141, dagegen 170 Abgeordnete, drei Ab¬geordnete enthielten sich. Der Antrag ist somit «gelehnt .Bei 8 987 beantragt

Abg. Eichhorn (Soz .) den Zusatz zu streichen , wonach dasRerchsverficherungsamt nicht berechtigt sein soll, an Stelle der Be-rufsgenossenschasten Unfallverhütungsoorschriften zu erlassen undtechnische Aufsichtsbeamte anzustellen. Auch für die landwirtschaft¬liche« Arbeiter müßten die umfangreichsten Unfallverhütungsmatz -regeln getroffen werden. Redner geht sodann auf die Zollpolitik einund wirft der preußischen Regierung und den Junkern vor, gewissen¬losen Brotwucher getrieben zu haben.
Präsident Graf v. Schwerin -Loewitz rügt diesen Ausdruck.Abg. Gothein (Fortschr. Volksp.) : Ich hätte es nicht für mög¬lich gehalten , daß sich eine Mehrheit dafür finden würde , die Tätig¬keit des Reichsverficherungsamtes da einzuschränken . wo es sich darumhandelt , die landwirtschaftlichen Arbeiter vor Unfällen Zu schützen.In namentlicher Abstimmung stimmen 188 Abgeordnete für und1A) Abgeordnete gegen die Aufrechterhaltung dieses zweiten Absatzes .Ein Abgeordneter enthielt sich der Abstimmung. Es bleibt somitentsprechend dem Beschluß der Kommission aufrechterhalten .Ohne Debatte werden der 4., 5.. 8. und 7. Abschnitt der Unfall¬verhütung sowie der Rest des zweiten Teils bis zu 8 1035 ange¬nommen. °

Es folgt der S. Teil . Seeunfallversicherung . 1 . AIschnitt: Umfang der Versicherung. §§ 1036 bis 1054.
Au § 1036, der die Versicherungspflichtigen auszählt , beantra ,Abg. Schwarz (Soz.) auch solche Personen »ersicherungspflichtizu machen , die von ausländischen Schiffen, ohne zur Schiffsbesatzunzu gehören, rn inländischen Häfen und Kanälen bei dem Löschen od,bei der Beaufsichtigung und Reinigung und desgleichen blschaftigt werden. Redner befürwortet ferner einige weitere AIanderungsantrage bezüglich der Fürsorge bei klimatischen Kran

de? Schfsftbesatzung
^ * * ^ " " " 9 bcr ^ " tensätze für Persone

Abg. Molkenbour (Soz .) befürwortet gleichfalls den Antrag .Die Anträge werden abgelehnt .
Der erste Abschnitt bleibt unverändert .Ein zu ß 1063 gestellter Antrag des
Abg. Dr . Potthoff (Fortschr. Vp .) wird abgelehnt . Zu 8 1071wird ein redaktioneller Antrag Schultz angenommen, der zweite Ab¬

schnitt im übrigen unverändert angenommen, ebenso die Abschnitt« 8»4 und 5 bis zu 8 1054.
6. Abschnitt. Auszahlung der Entschädigung und Ausbringung derMittel . Bei 8 1076 beantragt Abg. Dr . P o t t h o f f (F . V^ zu sagen,übersteigt das Entgelt während der Beitragszeit im Jahresbetrag5000 statt 3000 Mark , so wird der lleberschutz nur angerechnet, soweitdie Satzung die Versicherten auf ein höheres Jahresarbeitsverdiensterstreckt hat .
Ministerialdireftor Caspar : Wir haben keine Bedenken gegendiesen Antrag .
Der Antrag wird angenommen. (Bravo .) Der erste Abschnittdes dritten Buches bis 1211 wird ohne Debatte und unverändert an¬genommen.
Damit ist di « Unfallversicherung erledigt .
Nächste Sitzung Freitag 12 Uhr.
Schluß y,7 Uhr .

Tages-zrundfchau.
Deutsches Reich.

— Berlin , 18. Mai . (Tel .) Die „Berliner Eorrespondenz" meldet :Die deutsche Einfuhr aus Schweden belief sich im abgelaufenen Jahreim Spezialhandel und ohne Edelmetalle auf 163.8 Millionen Mark
gegen 141 .8 Mill . Mk. im Vorjahre , die Ausfuhr auf 190.5 Mill . Mk.gegen 156.2 Mill . Mk. Die Einfuhr hob sich gegen das Vorjahr um15 .5 v . H ., die Ausfuhr dagegen um 22 v . H .

DieFeuerbestattunginPreußen .
hd Berlin , 19. Mai . (Tel .) Das preußische Abgeordnetenhaushat, wie bereits gemeldet, heute die 2. Lesung des Feuerbeftattungs -

gesetzes erledigt . Die Abstimmung über 8 1, der bestimmt, daß die
Feuerbestattung nur in landespolizeilich genehmigten Anlage« erfol¬gen darf , war namentlich. Sie ergab die Annahme des Paragraphenmit 176 gegen 158 Stimmen bei einer Enthaltung . Geschlossen stimm¬ten dafür die Nationalliberalen , die Fortschrittliche Bolkspartei , die
Freikonservativen und die Sozialdemokraten , dagegen die Mehrzahlder Konservativen , des Zentrums und die Polen . Von den Konser¬vativen stimmten 36 für den Paragraphen .Die übrigen Paragraphen wurden ohne Debatte in der Fassungder Kommission angenommen.
Technischer Kursus für Juristen und Verwaltungs -

beamte in Hannover - Göttingen .
Die „Göttinger Vereinigung zur Förderung der angewandtenPhysik und Mathematik "

, die aus einer größeren Zahl deutscher Groß¬industrieller und aus Professoren der Georg August-Universität in Eöt¬
tingen besteht , hat , wie die „Technik und Wirtschaft" mitteilt , mit Ge¬
nehmigung des Kultusministers in Berlin einen neuartigen Kursusfür Juristen und Verwaltungsbeamte eingerichtet, in welchem Pro¬fessoren und Dozenten der Königlichen Technischen Hochschule in Han¬nover und der Göttinger Universität Vorträge halten werden über :
Bauwesen (neuzeitliche Eroßkonstruktion, Finanzierung industriellerBetriebe , Stein und Eisen) , Maschinenwesen (Eisengewinnung und
-Verarbeitung , Ueberlandzentralen ) , Elektrotechnik, Chemie (reine und
technische) , Butter und Margarine , Gasbeleuchtung , angewandtePhysik und Mathematik , Geodäsie (drahtlose Telegraphie , Luftstchr-
zeuge , Erdbebenmessung) , Geologie (Kali -, Kohlengewinnung , Erz¬bergbau), gerichtliche Medizin und Hygiene, Landwirtschaft usw. Andie Vorträge schließt sich eine große Zahl interessanter Besich¬tigungen an.

Durch diesen Kursus , der am 17. Juli in Hannover beginnen undam 12. August in Eöttingen endigen wird , aber auch abschnittsweise
besucht werden kann, soll Juristen und Verwaltungsbeamten aus ganzDeutschland — Vorbedingung : Absolvierung des ersten juristischenExamens , Studenten ausgeschlossen — Gelegenheit gegeben werden,einen möglichst klaren Einblick in technische und naturwissenschaftlicheGebiete zu erhalten , mit denen sie ihre amtliche Tätigkeit häufig in
Berührung bringen wird . Den Kreisen , für welche der Kursus be¬
stimmt ist , ist es nicht immer möglich gewesen , sich in der Studienzeitoder später die wissenswerten technischen Einblicke zu verschaffen oder
sich über den heutigen Stand der Wissenschaft auf diesen Gebieten zu
unterrichten . Die von den Vereinigungen für staatswissenschaftlicheFortbildung in Berlin und Köln veranstalteten Kurse sowie die Lehr¬gänge der Frankfurter ^ sellschaft für wirtschaftliche Ausbildungkönnen bei dem umfassenden Lehrstoff aus staatswissenschaftlichenGe¬bieten nur in geringem Matze technisch-wirtschaftliche Fragen be¬
handeln . Daher werden die hier genannten Vorträge besonderemInteresse begegnen.

In Hannover und in Eöttingen dauert der Kursus je zwei Wochen .
Anmeldung bis zum 10. Juli an die Adresse : Naturwissenschaftlich¬
technischer Kursus für Juristen und Verwaltungsbeamte in Eöt¬
tingen (Königliches Universitäts -Kuratorium ) . Die Leitung des
Kursus liegt in der Hand des llniversttätskurators in Eöttingen . Dortist auch auf Wunsch das genaue Programm für den Kursus jederzeiterhältlich.

England .
— Ldndon, 19. Mai . (Tel .) In einer Versammlung der Friedens¬

gesellschaft in der Guildhall erinnerte der Lordmayor daran , daß

der Kaiser in seiner Rede im Jahre 1907 in de: Guildhall gesagt hat :„Die Hauptstütze und die Grundlage für die Aufrechterhaltung desWeltfriedens ist die Aufrechterhaltung der guten Beziehungen zwi¬schen beiden Länder «. Ich werde sie auch fernerhin stützen, soweit esin meiner Macht liegt .
" Der Lordmayor fuhr fort : „Ich kann michdaher auf die höchsten Autoritäten berufen, wenn ich sage , es findenvon Seiten beider Länder Bestrebungen statt , um einen noch dauerhaf¬teren Frieden zu ermöglichen.

"

Amerika .
Vom englisch - amerikanischen Schiedsvertrag .

v . Rewyork, 18. Mai . (Privat .) Der hiesige Spezialkorrespon¬dent des Londoner „Daily Telegraph " hatte gestern eine Unter¬
redung mit dem amerikanischen Präsidenten Taft im Weihen Hause'
zu Washington . Die Unterredung bezog sich auf den englisch -ameri¬
kanischen Schiedsvertrag . Präsident Taft hatte gerade eine Sitzungdes Ministerkabinetts verlassen, in welcher das englisch -amerikanische
Friedensabkommen den Ministern zur Beratung vorgelegt wordenwar .

Der Präsident äußerte sich dem Bettchterstatter gegenüber, daß
'

auf seine Anregung hin verschiedene kleine Aenderungen vorgenommen:worden seien. Eine Kopie des Entwurfs wurde durch den Staats¬
sekretär Knox, dem britischen Bevollmächtigten James Bryce vor¬
gelegt, der sie durchKabeltelegramm nachLondon weitergab . Sollte der
Bettragstext , was wahrscheinlich ist, dem Londoner Auswättigen Amt
annehmbar erscheinen , so wird der jetzige Entwurf als identisch mitdem Wottlaut der endgiltigen Fassung angesehen.

Kadifche Chronik.
8 Durlach, 18. Mai . Einige Knaben fanden vorgesternabend bei der Eisenbahnbrücke in der Nähe der sogenannten

Mastweide einen Karton , in dem die Leiche eines neugebore¬nen Kindes war . Nach dem Zustand der Leiche zu schließen,muh diesebe schon längere Zeit an jenem Platze gelegen
haben.

A Brette « , 18. Mai . Eine kleine Abschlagszahlung für diejeni¬gen, welche schon jahrelang eine Bahnverbindung zwischen Pforzheimund Brette « erstreben, stellt eine Vorlage des Stadtrats Pforzheim anden Bürgerausschutz über die Errichtung einer Kraftwagenoerbindung
zwischen Pforzheim und Breiten dar . Da , obwohl der Landtag die
Petition der beteiligten Gemeinden um Erstellung einer Staatsbahnmehrfach der Regierung empfehlend überwiesen hat , nach Sachlagenicht daran zu denken ist, daß eine Eisenbahn gebaut wird , soll das
Berkehrsbedürfnis vorerst durch Errichtung einer Kraftwagen -Verbin¬
dung befriedigt werden. Es soll nun versucht werden , einem Privat¬unternehmer die Sache zu übertragen . An dem berechneten Defizitsollen Staat und Gemeinden tragen . Später will unter UmständenPforzheim die Verbindung in eigene Regie nehmen.e . Riedlingen (A . Breiten ) , 18. Mai . Der 81jährigöfrühere Wald - und Feldhüter Leonhard Böckle hier hat sei¬nem Leben durch Erhängen ein Ende gemacht. Die Ursache
dürste in einem Anfalle von Schwermut infolge Lebensüber¬
drusses zu suchen sein.

Hockenheim (21. Schwetzingen) , 18. Mai . Das Zch^jäh -
rige Töchterchen der Witwe Stumpf fiel in den Kraichbachund ertrank.

■'S? Boxberg , 18. Mai . Bei der gestrigen Bürgermeister -
wahl wurde der seitherige Bürgermeister Wisstnger wiedrrge -
wiihlt . Es ist das drittemal , daß Herr Wisstnger an die
Spitze unserer Gemeindeverwaltung berufen wurde .

Zf Eberbach, 18. Mai . Vor vier Wochen wurde aus dem
Neckar die Leiche einer gut gekleideten 30jährigen Frauens¬person gelandet . Wie jetzt festgestellt werden konnte, ist dieTote die Ehefrau des Malermeisters Grom in Heilbronn .

X Merchingen (A . Adelsheim ) , 18. Mai . Der Post¬
wagen , der von Osterburken nach Ballenberg fährt und abends9 Uhr hier eintreffen soll , kam kürzlich abends ^ 11 Uhr , die
Pferde nur halb angespannt in rasender Fahrt

'
ohne Post¬

sachen und Passagiere hier an . Auf dem Bocke saß der
Kutscher ohne Kopfbedeckung. Untersuchung wegen dieses
Vorfalles ist eingeteitet .

Ö Kehl , 18. Mai . Ein schwerer llnglücksfall ereignete
sich im hiesigen Hafen . Der Zimmermann Heitzmann hier ,Vater von drei kleineren Kindern , stürzte Sei der Arbeit
einen 14 Meter tiefen Getreideschacht hinab und war soforttot .

s . Weisweil (A . Emmendingen ) , 18. Mai . Der Land¬wirt und Spezereihändler Klipfel hat seinem Leben durch
Erhängen ein Ende gemacht.

s . Gottenheim (Kaiserstuhl ) , 18. Mai . Hier hat sich ein
jüngeres Ehepaar erhängt ; die Frau konnte rechtzeitig wie¬
der abgeschnitten werden . Das Motiv der unseligen Tat wardie Furcht vor einer Operation .

8 . Breisach, 18. Mai . Während eines Gewitters , das gestern über
unsere Stadt niederging , schlug der Blitz in ein Sritentürmche « des
Münsters , ohne zu zünden.

schlossen daß Unberufene ihr Geheimnis durchschaut , sofort iTragwerte und Gefahr dieser Entdeckung erkannt und zur 21
Duensen ., den einzig möglichen Ausweg iwählt , den Besitz des gefährlichen Schmuckes abzuleugnen .Das war erne böse Sache, nun konnte man nicht anheran . Wie wollte man ihr beweisen , daß das Armband d,ihr gehörte ? Wre konnte man der Gräfin di Eampobello Iweifen , daß gerade sie dieses Armband verloren ? Auch iBaromn Sternburg hatte im ersten Augenblicke geglaul1

- Ä * 2 tn Händen zu halten . . . konnte die Grafmcht ebenso geirrt haben ? Dann aber verfolgte man abermoeme falsche Spur , vergeudete Zeit , verschwendete Mühe .Meta hatte Armband und Bild von ihrem Bruder aTurin erhalten . Also in der Zeit , da jener dunkle, verhaunisvolle Roman im Leben des jungen Offiziers gefpieStammte der gefundene Schmuck auch aus jenen Tagen ?Um ja nicht fehl zu gehen , beauftragte der Polizeirat dKommissar Doktor Martens mit diesbezüglichen Erhebung «Es fei kein altes Stück, wurde Doktor Martens versichert, sodern ein Fabrikat jüngeren Datums , stelle aber eine vortreliche Imitation eines alten Venezianer Musters dar.Da dieser Schmuckstück den Ausgangspunkt aller weiterRecherchen der Polizei bilden mußte, so fuhr Doktor Martenach Bologna — dahin wies die Fabrikmarke — um weite
Erkundigungen einzuziehen .

In Bologna ersuchte er die Polizei um Intervention . Ebeigegebener Beamter legitimierte ihn vor dem Direktor dFabrik . Der Direktor bestätigte , daß das Armband ein Erzeugnseiner Werkstätten sei, stellte fest , daß sechs solcher Armbandim Jahre 1900 hergestellt , und daß zwei davon ein Jahr spätan den Turiner Juwelier Bianchi geschickt worden waren .Doktor Martens fuhr nach Turin .
Glücklicherweise führte der Juwelier Bianchi genau Büch«Nach langem Suchen wurde der Posten gefunden , der von d

.Armbändern sprach.

Da stand : Käufer : Oberleutnant Giorgio di Castellmari .Daneben der Vermerk : Eines abzugeben abends bei FräuleinMara Cincinnati . Zirkus .
Nach Feststellung dieser wichtigen Tatsachen kehrte Doktor

Martens nach Wien zurück und fuhr vom Bahnhofe direkt ins
Sicherheitsbureau .

Er wurde sofort beim . Polizeirat vorgelassen .
Na , Gott sei Dank, rief dieser, daß Sie kommen. Wir haben

wegen des Armbandes schon Unannehmlichkeiten gehabt . Im
Fundbureau reklamierte eine Dame schon zweimal das Arm¬
band als ihr Eigentum . Sie wurde unter allen möglichen Aus¬
flüchten hingehalten . Heute erklärte sie, daß, wenn ihr morgen
vormittag der Schmuck nicht ausgefolgt würde, sie sich beim
Präfidenten beschweren werde .

Doktor Martens berichtete dem Polizeirat die Ergebnisse
seiner Reise und schloß :

So balten wir also wieder bei Mara Cincinnati . Zweifel¬los hat Castellmari das Armband der Artistin zum Geschenk ge¬
macht . Wie es in den Besitz der Gräfin di Campobello ge¬
langte , müssen wir nun aufzuklären versuchen.

(Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
□ Karlsruhe , 19. Mai . Von der hiesigen Technischen Hochschule

Fridericiana wurde dem Ministerialdirektor im Grohh . Ministeriumder Justiz , des Kultus und Unterrichts , Geh . Oberregierungsrat Dr .
Böhm , in dankbarer Anerkennung der großen Verdienste, welche er
sich um die Förderung künstlettscher Bestrebungen auf allen Gebieten
erworben hat, die Würde eines Doktor-Ingenieurs ehrenhalber ver¬
liehen.

ck. Mannheim , 18. Mai . Redakteur Emil Hauth von der hiesigen
Volksstimme scheidet aus dieser Redaktion aus und tritt in die des
„Volksrechts" in Züttch an Stelle Dr . Adlers ein . Redakteur Hauthwar früher schon in der Redaktion des Volksrechts in Zürich tättg .

—. Leipzig, 18. Mai . (Tel .) Der Senat der Universität hat
gestern beschlossen, der freien Studentenschaft mitzuteilen , daß sie sich
auszulösen und das ihr im Universitätsgebäude zur Verfügung
stehende Zimmer zu räumen hat . Veranlassung zu dieser Maßnahme
ist Ungehorsam gegen den Beschluß des Senats , daß die Freie Studen¬
tenschaft dem Senat eine Liste aller ihr angehöriger Studenten vor¬
legen soll.

Gustav Mahler
- Wien . 19. Mai . (Tel .) Gustav Mahler

ist gestern abend nm 11.05 Uhr gestorben .
* Ein langes Sterben nur waren die letzten Wochen für den

großen Musikformer, der gestern nacht nun doch dem Tode seinenTribut zahlen mußte. Geboren am 7. Juli 1860 zu Kalischt in Böhmen,betrat Gustav Mahler 1880 die Kapellmeisterlaufbahn , die ihn nach
kurzer Zeit schon in den Vordergrund des musikalischen Interessesrücken sollte. Seit er als Komponist kühn und selbständig hervortrat ,wuchs fein« Bedeutsamkeit, die ihm einen internationalen Ruhm ver¬
schaffte. Run raffte den 50 jährigen der Tod hinweg . Die Folgeneiner Halsentzündung , die Mahler sich im vergangenen Dezember inAmerika zuzog , wobei das „Anginagift "

augenscheinlich sich in seinemBlute festsetzte, schufen eine Reihe von Komplikationen , die Herz und
Lunge gefährlich Mitnahmen , sodaß Mahler , der vergebens in Parisbei berühmten Spezialisten Heilung gesucht, in Wien , der Stätte seiner
glänzendsten künstlerischen Wirksamkeit, nur noch die Stätte seinesSterbens finden konnte.

„Das Genie Gustav Mahlers ist repräsentativ im Sinne der
großen Traditionen deutscher Musik . Gegner, die seinen Sympho¬nien fern stehen , werden mir doch voll beisttmmen, wenn sie der
schöpferischen Kraft gedenken , die Mahler auch dort auszeichnet, wo
er die große Musik der Vergangenheit zur Gegenwart macht . Er hatdie' Dämonie und die Feuermoral deutscher Meister , den einzigenAdel, der seinen wahrhaft göttlichen Ursprung noch zu bezeugen ver¬
mag. Es tut wohl , zu sehen , wie der Wert dieses seltenen Manne »
mehr und mehr allgemein deutlich wird .

"
So hat Gerhard Hauptmann über Gustav Mahler geurteilt . Die

großen Traditionen deutscher Musik! Gluck, Mozatt , Bethoven ,
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iS Billingen , 18. Mai
Mitnahme fremder Gelder flüchtig gegangen « Kaufmann
Schiele wurde mit seiner Frau in Zürich verhaftet .

g Douaueschingev, 18. Mai . Zu Ehren der Fürstin zu Fürsten -
<erg, die morgen ihren Geburtstag feiert , wurde gestern abend in den
neu ausgestatteten Räumen des Museums ein Konzert veranstaltet .
Als Solisten wirkten die Damen Frau Hofapotheker Baur (Mezzo¬
sopran) , Fräulein E . Brauer und Eisengrin (Klavier ) aus Karls¬
ruher und Herr Georg Mall (Violine ) mit . Nach dem Konzert fand
ein gemeinschaftliches Abendessen statt , während dessen der Vorstand
d- s Museums , Hofapotheker R . Bauer , auf die Fürstin toastete.

st . Müllheim , 18 . Mai . In unserer Earnisonstadt traf vorgestern
Kriegsminister v. Heeringen ein und stieg im Bahnhofhotel ab. Am
gestrigen Tage befichtigte der Kriegsminister die Fest« Istein ; in
seiner Begleitung befand stch Divisionsgeneral v . Deimling -Freiburg
und die Ingenieur -Offiziere der oberrheinischen Befestigungen.

A Rheinfelden (A . Säckingen ) , 18. Mai . Der hier wohnhafte
Taglöhner H ., der wegen seines Müßiggangs mit seiner Mutter in
steten Streitigkeiten lebte, wollte gestern durch Messerstiche seinem
Leben ein Ende machen . Er wurde aber im letzten Augenblick von
einem Nachbar an seinem Vorhaben gehindert .

Bo » der badische» Staatseisenbahn .
tt Karlsruhe , 19 . Mai . Der badische Eisenbahnminister Freiherr

von Marschall hat sich von seinem schweren Leiden erfreulicherweise
soweit erholt , daß er nach der Riviera abreisen konnte. Der Rücktritt
des Ministers , der ja schon lange beschlossene Sache ist , wird wohl nicht
mehr lange auf sich warten lassen . Damit wird die Bahn frei für
umfassende Aenderungen in der Organisation der badischen Staats¬
regierung , in erster Reihe für die angekündigte Unterstellung des
Eisenbahnwesens unter das Finanzministerium , bei welcher Gelegen¬
heit dann auch das heutige Ministerium der Justiz , des Kultus und
des Unterrichts in zwei Ministerien zerlegt werden soll.

Anfänglich war das Eisenbahnwesen dem Ministerium des großh.
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten unterstellt . Im Jahr
1860 wurde dann ein Handelsministerium errichtet , dem die Eisen¬
bahnen und der volkswirtschaftliche Teil der inneren Verwaltung , wie
Handel und Verkehr, Gewerbe, Landwirtschaft , Wasser- und Straßen¬
bau zugeteilt wurden . Im Jahr 1881 wurde dieses Handelsministe¬
rium wieder aufgehoben, und die Eisenbahnen kamen zum Finanz¬
ministerium . Zwölf Jahre später , also 1893 , griff man wieder auf den
ursprünglichen Zustand zurück, das Ministerium des großh. Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten lebte wieder auf und bekam als
wichtigsten Bestandteil die Eisenbahnen wie vor 1860 zugeteilt . Nun
sollen die Eisenbahnen wieder unter das Finanzministerium kommen .
Eisenbahnwesen und Finanzwesen haben zweifellos sehr viele Be¬
rührungspunkte . Obwohl die badischen Staatseisenbahnen als so¬
genannter „ausgeschiedener", d . h . eine ganz besondere Verrechnung
führender Verwaltungszweig , eine vom allgemeinen Staatshaushalt
in gewissem Umfang unabhängige Stellung einnehmen , greift das
Finanzministerium doch nachdrücklich und zwar - auch in untergeord¬
neten Fragen in die Wirtschaftsführung der Eisenbahnverwaltung ein.
Von diesem Gesichtspunkt aus wäre die Unterstellung der Eisenbahnen
unter das Finanzministerium ohne weiteres gutgeheißen, schon um den
endlosen schwülstigen Schriftwechsel aus der Welt zu schaffen , der sich
zwischen Finanzministerium und Eisenbahnministerium hin - und her¬
spinnt .

Sonst mag man aber die Frage betrachten wie man will , man
wird der Verschmelzung von Eisenbahnen und Finaznwesen nicht mit
großer Zuverficht entgegensehen können. Zunächst ist , wie der „Frkftr .
Ztg .

" geschrieben wird , die Befürchtung nicht von der Hand zu weisen,
daß die Eisenbahnverwaltung in wirtschaftlichen Dingen noch un¬
selbständiger wird als sie es bisher schon war , und daß das fiskalische
Moment , das sich in letzter Zeit sowieso schon zu sehr in den Vorder¬
grund drängte , noch mehr überwiegen wird . Der neue Finanzmini¬
ster weiß jedenfalls , wie empfindlich das badische Volk gerade in
Eisenbahnangelegenheiten ist , und wie eifersüchtig es darüber wacht ,
daß der vollen Entfaltung seiner Eisenbahnen keine künstlichen Hin¬
dernisse in den Weg gelegt werden . Er wird daher als kluger Mann
dieser Stimmung Rechnung zu tragen wissen , schon damit es nicht
heißt, unter dem Finanzministerium sei die badische Eisenbahn schlech¬
ter daran als früher . Ob es ihm aber gelingen wird , immer zu ver¬
hindern , daß von den ihm unterstellten verschiedenen Refforts gerade
die Eisenbahn zum Versuchsobjekt für allerhand Sparkünstler aus¬
ersehen wird , das wird sich noch zeigen müssen ,

j Im übrigen erfordert ein so komplizierter und zugleich so aus¬
gedehnter Betrieb wie die badischen Eisenbahnen an der Spitze einen
Fachmann , oder wenigstens eine Persönlichkeit, die den größten Teil
ihrer Arbeitskraft auf diese hochwichtige Aufgabe zu konzentrieren ver¬
mag . Die badische Staatseisenbahnverwaltung ist weitaus der
größte aller badischen Staatsverwaltungszweige , und sie stellt außer-

, ordentlich hohe Anforderungen an die Persönlichkeit ihres Leiters .
( Der neue Finanzminister hat sich daher nicht wenig zugemutet mit der
! Uebernahme auch dieses Arbeitszweiges zu seinem ohnedies recht um¬
fangreichen Refforts in einem Zeitpunkt , wo aus der Reichsfinanz¬
reform und den damit zusammenhängenden großen Umwälzungen auf

I
allen Gebieten des Steuerwesens dem Minister eine Fülle von Arbeit

- erwachsen ist. Der Gedanke liegt daher nahe , daß eine Wiedererrich¬
tung des Handelsministeriums in seinem früheren Umfang, d . h . mit
Uebernahme der Eisenbahnen und einiger jetzt dem zweifellos über¬

lasteten Ministerium des Innern zugehörenden Derwaltungszweige ,
den Vorzug verdient hätte . Vielleicht kommt in etlichen Jahren das

Der vor einigen Tagen unter i Eisenbahnwesen doch noch einmal unter ein heute noch nicht bestehen-
- - des Handelsministerium !

Schubert , Wagner , Brahms . Man muß diese Meister nennen , wenn
» an von Mahler spricht . Er hat sie gekannt, wie kaum ein anderer

^feiner Zeit , und er hat von ihnen gelernt mit ehrfurchtsvoller
«Scheu,' er hatte nie Absicht, über sie hinauszukommen , sie zu üder-
i trumpfen . Aber er ist über sie hinausgewachsen , organisch, mit der
Notwendigkeit eines Naturgesetzes. Er hat die Form gesprengt , da
ste ihm, dem Kinde einer anderen Zeit , zu eng wurde , und doch ist er
den Traditionen , den großen Traditionen deutscher Musik treu ge¬
blieben . Er hat für die neue Zeit , die neue Form gesucht , er hat um
jk gerungen mit eisernem, unbeugsamem Willen , und er hat die
Kraft beseffen , in die Tat umzusetzen , was er wollen mußte.

Mensch und Welt ist das Thema , das in allen seinen Ton,
schöpfungen , seinen Symphonien und Chorwerken wiederkehrt , und
aus schwankenden Bekenntniffen hat er sich durchgekämpft zu stolzer,
befreiender Lebensbejahung . Das grandiose „Credo" seiner herr¬
lichen achten Symphonie ist wie Beethovens „Neunte "

, eine große
Ode an die Freude . Gesund, strotzend von überquellender Kraft haben
die Töne geklungen, die seine Zeit nicht verstanden hat , noch nicht
verstehen konnte. Und er , der seiner Zeit und dem Fortschritt , den
erhabensten Ausdruck ' verlieh , paßte nicht in seine Zeit hinein . Er ,
der souveräne Beherrscher der musikalischen Formgebung , fand Wege,
die erst die Zukunft gehen wird .

Als Dirigent am Kasseler Hoftheater fing Mahler an , und An¬
gela Reumann war es , der als erster die Bedeutung des jungen
Künstlers erkannte und den Dreiundzwanzigjährigen an die Deutsche
Oper nach Prag berief . Der Genius Wagners hatte die beiden Män¬
ner zufammengeführt . Mit der Einstudierung des „Rheingold " und
der „Walküre " legte Mahler den Grund seiner glänzenden , erfolg¬
reichen Dirigentenlaufbahn . In Leipzig, als Vertreter Arthur
Nikischs hatte er dann die ersten Anfeindungen zu erleiden , die ihn
später immer und immer verfolgten und seiner genialen Tätigkeit
als Direktor der Wiener Hofoper ein peinvoll lärmendes Ende mach¬
ten . Im Jahre 1907 verließ Mahler Wien und ging nach Amerika.

Mit Alfred Roller , dem bekannten Sezeffionisten zusammen, hatte
er sich in Wien an die Neueinstudierung von Opern gemacht . Mozarts
„Don Juan "

, „Die Entführung aus dem Serail "
, „Figaro " und die

^Zauberflöts"
^ Beethovens „Fidelio"

^ vor allem aber die Wagner-

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 19 . Mai .

« Hofbericht. Der Großherzog nahm im Laufe des gestrigen Tages
die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb und des Ge¬
heimerats Dr . von Nicolai entgegen.

« Aus der Fortschrittlichen Voltspartei . In einer sehr zahlreich
besuchten Mitgliederversammlung des Vereins der Fortschrittlichen
Bolkspartei Karlsruhe wurde gestern abend an Stelle des seitherigen
Vorsitzenden , des schwer erkrankten Abg. Dr . Heimburger , einstimmig
der bisherige dritte Vorsitzende des Vereins , Rechtsanwalt Dr . Gönner,
zum ersten Vorsitzenden gewählt . Dritter Vorsitzender des Vereins
wurde Baurat Profeffor Neumeister.

8 Früblingsfest . Kunstfreudige Kreise der Stadt bereiten sich vor ,
des Frühlings blühendste Zeit mit Festesjubel , mit Sang und Reigen ,
mit Farben und Blumen zu feiern . Der Verein zur Verbefferung der
Frauenkleidung hat seine diesjährige Veranstaltung ganz unter ein-
heitliche künstlerische Leitung gestellt. In den Räumen des Evangel .
Männervereins der Weststadt ist eine Schar junger Künstler und
Künster innen eifrig am Werk, ein Frühlingsfest zu gestalten , das sich
den Künstlerfesten vergangener Tage freudig zur Seite stellen darf .
Erste musikalische und deklamatorische Kräfte sind geworben . Vor
allem dürfte das Schattenspiel „Volkslieder" anziehen , einer jener
ästhetischen Leckerbiffen , die der Malerinnenverein alljährlich einer
kleinen Schar Eingeladener vorsetzt , und das diesmal ausnahmsweise
vor einer breiteren Oeffentlichkeit erscheinen soll .

— Kolosseum . Daß die Direktion des Tempels der leichtgeschürz¬
ten Muse in der Waldstraße stets bemüht ist , dem Publikum vom
Guten das Beste zu bieten , hat sie auch in diesem Monat wieder be¬
wiesen. Seit 1 . Mai wird bekanntlich auf der Bühne des Koloffeums
ein internationaler Ringkampf ausgesuchten, der sich zunehmenden
Jntereffes erfreut . Seit Ende voriger Woche beteiligt stch an diesen
Kämpfen auch der Meisterschaftsringer Heinrich Eberle aus Freiburg
i . Br . , der durch seinen bekannten und bei den Ringern gefürchteten
Untergriffen einen nach dem andern seiner Partner auf die Bühne
legt . Daß die einzelnen Ringkämpfe reich an spannenden Momenten
sind , haben wir in den einzelnen Tagesberichten unseren Lesern je¬
weils zur Kenntnis gegeben . Das zweite Maiprogramm wird all¬
abendlich durch eine zweiaktige Kölner Burleske eingeleitet . Bis jetzt
gelangte zur Aufführung : „Herbstmanöver". In dem Stück spielt die
Vorliebe von Damen für das Militär eine große Rolle : die Köchin
ist voller Begeisterung für das „Zweierleituch"

, die Tochter des Hau¬
ses verliebt sich in einen schmucken Leutnant und die Dame des Hau¬
ses , eine im „gefährlichen Alter " stehende , unverheiratete Schwester
des Hausherrn , entdeckt ihre heiße Liebe zum Burschen des im Haufe
einquartierten Leutnants . Das Ende vom Liede ist : Der Bursche ver¬
lobt sich mit der Köchin und der Leutnant mit der Tochter. Wer ein¬
mal einen echten „Köl '

sche ' Jong " mit seinem übersprudelnden
Humor , seinen zahllosen Witzen und originellen Einfällen hören und
stch an seinen Schwänken erfreuen will , dem kann auch der erste Teil
des Programms bestens empfohlen werden , denn der Musketier
Krummstiebel (Herr Schmidt) gibt den „Köl '

schen Jong " unverfälscht
wieder. — Der gestrige Abend der Internationalen Ringkampf -
Konkurrenz brachte wieder drei hochinteressanteKämpfe. Der 1 . Kampf,
Eberle gegen Raul de Nancy, wurde zurst hauptsächlich im Stand ge¬
führt , bis es dem Franzosen gelang , Eberle parterre zu bringen .
Eberle konnte sich jedoch bald erheben und seinen Untergriff an¬
bringen : der Franzose drückte Eberle beide Hände vor das Gesicht und
vereitelte so die Durchführung des Griffes . Der Kampf mutzte nach
20 Minuten resultatlos abgebrochen werden. Beim 2 . Kampf siegte
Paradanoff Rußland über den Elsässer Nutz nach 7 Minuten . Zum
Schluß siegte dann der Amerikaner Jackson über Eggeberg Finnland
im Entscheidungskampf durch Armfallgriff ' 54 Minuten insgesamt
hatte der hartnäckige Kampf in Anspruch genommen. (Näh . Inserat .)

8 Falsche Banknoten. Die Sicherheitsbebörden fahnden in
Baden-Baden auf einen Ausländer , anscheinend Engländer oder
Amerikaner, der falsche englische Banknoten ausgegeben hat und da¬
durch einen Hotelier schädigte . Der Mann ist in Begleitung zweier
Frauenspersonen und versteht es, sehr elegant aufzutreten . Die drei
reisen im Automobil und sollen sich nach dem Schwarzwald gewendet
haben. Ihr ziemlich umfangreiches Gepäck, das ste sich nachsenden
ließen, soll auf telegraphische Weisung hin von der Polizei mit Be¬
schlag belegt worden sein .

$ Geheimmitielschwindel. Von der Firma Physicians Coopera -
tive Association in Chicago wird zurzeit in Zeitungen und Prospek¬
ten . vielfach durch Vermittlung einer Frau Margaret Anderson in
Hilburn N .-P . , ein angebliches Trunksuchtheilmittel Alcola in auf¬
dringlicher Weise angepriesen. Vor dem .Bezug dieses völlig wirkungs¬
losen Mittels wird gewarnt . Das Mittel besteht lt . „Krlsr . Ztg .

"
in Tabletten , die neben anderen Stoffen auch Vrechweinstein und
Strychnin enthalten sollen : Vergiftungserscheinungcn durch den Ge¬
nuß sind also nicht ausgeschlossen . Ter geforderte Preis von 20 JA.
ist übertrieben hoch .

8 Unfall . Heute morgen verunglückte in seinem Steinüruch zu
Wössingen der verheiratete Steinhauer Wilhelm Schwarzmeier . Er
rutschte während der Arbeit von einem Felsblock aus und stürzte aus
ziemlicher Höhe ab. Am ganzen Körper schwer verletzt, wurde er nach
Anlegung eines Notverbandes mit dem Kcankenautomobil ins hie¬
sige städtische Krankenhaus gebracht .

Opern brachten unter Mahlers Regie eine neue Bühnenkunst Zuwege,
die überall in deutschen Landen Früchte getragen und von alten , tief
eingewurzelten Operntraditionen befreit hat . Was Wagner für Bay -

$
Gustav Mahler .

reury erstrebte, hat Mahler vollendet. Mit einer Bestimmtheit , die
keinen Zweifel kannte und einer eisernen Konsequenz, die sich um
keine Modcrichtung kümmerte, waren diese ticfaehsnden Reformen
dmchgeführt.

'

Vermischtes .
bd Stendal , 18 . Mai . (Tel .) Hier wurde gestern abends

der Direktor Depper der Stendaler Malzfabrik A .-G . unter
dem Verdacht der Bilanzverschleierung , Wechselfälschung und '

Unterschlagung verhaftet . Die bisherigen Ermittelungen ha¬
ben ein Defizit von 75 008 <M. ergeben. Die Verhaftung er¬
regt in Stendal großes Aufsehen .

'

bd Paffall . 18 . Mai . (Tel .) Einen gräßlichen Selbst¬
mord verübte in Ereyung im Bayerischen Wald der Tou »
ristenführer Harrent aus Buchwald . Aus Verzweiflung über
eine unheilbare Krankheit schlitzte er sich den Bauch auf und
schnitt stch dann die Kehle durch. Trotz der schweren Ver¬
letzung lebte der Unglückliche noch einen Tag . (B . T .)

= Amsterdam, 18. Mai . (Tel .) Zn der verflossenen
Woche sind auf Java 180 Pestfiille , darunter vier an Lungen¬
pest vorgekommen. 120 Personen find gestorben.

Unglücksfälle .
hd München, 18. Mai . (Tel .) In Ober-Menzing kam

ein 29jähriger Arbeiter der elektrischen Starkstromleitung zu
nahe und wurde sofort getötet . — Im Ostbahnhose wurde der
30 Jahre alte Rangierergehilfe Trinkl beim Zusammenkup¬
peln zweier Eisenbahnwagen überfahren und auf der Stelle
getötet .

bd Luzern , 18. Mai . (Tel .) Auf der Linie Luzern -
Olten ging in der letzten Nacht zwischen Rosenberg und Sem¬
pach ein Wolkenbruch nieder , der das Bahngleise einen Meter
tief unter Wasser setzte. Ein Zug blieb eine Stunde lang
stecken und wurde schließlich von der Maschine eines Extra «
zuges in Sicherheit gebracht_

Brarrd-Kataftrophen .
Berlin , 19. Mai . (Tel .) Im Tunnel der im Bau

befindlichen Untergrundbahn am Hohenzollerndannn fiel
gestern eine Petroleumlampe um und explodierte . Es ent¬
stand ein Brand , dem die über dem Tunnel befindliche
Brücke zum Opfer fiel . Die Tunnelwände brannten in einer
Ausdehnung von reichlich 600 Metern , so daß sehr beträcht¬
licher Materialschaden entstand. Meterhohe Flammen schlu¬
gen im Tunnel empor . Plötzlich ertönte . ein furchtbarer
Knall . Es erfolgte eine schwere Explosion. Das Hauptgas¬
rohr war geplatzt und das Gas hatte sich entzündet . Ernst¬
liche Verletzungen wurden nicht gemeldet.

bd Innsbruck , 18 . Mai . (Tel . ) In der vergangenen
Nacht wurde das eine Viertelstunde von Landeck entfernte , in
Touristenlreisen weit bekannte Hotel „Edelweiß " durch Brand
vollständig zerstört. Auch die Stallungen und Wirtschaftsge¬
bäude fielen dem Feuer zum Opfer. Der Schaden ist sehr
bedeutend . Die Entstehungsursache ist unbekannt .

Aus dem gewerblichen Leben.
Karlsruhe , 18 . Mai . Die im Jahre 1911 abgehaltene Werk-

meisterprüfung für den hochbautechnischen Dienst haben 19 Kandidaten
bestanden und hiernach das Prädikat Werkmeister erlangt .

— Hannover , 18. Mai . (Tel .) Die hier tagende
siebente Generalversammlung des Verbandes der Deutsch«« '

Buchdrucker beschloß , daß die Gehilfenschaft in einer noch ein -
zuberufenden Versammlung eine Revision des Tarifs bean¬
tragen soll, wodurch die materielle Lage der Gehilfe « ge¬
bessert . die Arbeitszeit verkürzt, die lleberftunden einge¬
schränkt und der Arbeitsnachweis zweckmäßiger ausgestaltet
werden soll.

= Waldenburg , 18 . Mai . (Tel .) Entlassene Streikendes
der Niederschlefischen Elektrischen Kleinbahngesellschaft verüb - ^
len gestern abend in Altwasser vor dem Direktionsgebäude

'

eine Massendemonstration . Etwa 2000 Personen verursachteni
Lärm und bewarfen vorüüerfahrende Wagen der elektrische« !
Bahn mit Steinen . Die Polizei schritt ein und verhaftete
elf Personen . ;

Won der Krrftfchiffayrt .
* Berlin , 18 . Mai . Zu dem Deutsche» Rundflug um de» B .

Z .Preis der Lüfte haben sich bisher 18 Teilnehmer gemeldet und
zwar : 1 . E . Jeannin (3 Aviatik-Ein - oder Zweidecker ) ; 2. Bruno ,
Büchner (3 Aviatik-Ein - oder Zweidecker) ; 3 . Robert v. Moßner
(Wright -Zweiüecker ) ; 4 OKar Wittenstein (Maurice Farmaa -Zwci «
decker) ; 5 . Oskar C . Lindpaintner (Henry Farman -Zweidecksr, Som¬
mer - Eindecker und Deportufstn- Eindecker) ; 6. Bruno Hannfchke <Ha-
nufchke-Eindecker ) ; 7 . Ungenannt (Etrich -Rumpler -Eindecker) ; 8 . Un-,
genannt ( ebenfalls Etrich-Rumpler -Eindecker) ; 9. Georg Spende !
(Dorner -Eindecker ) ; 10. Witterftädter (Euler -Zweidecker ) ; 11. Hl
Oehlerich ( Sächsische Flugzeugwerke, Zweidecker) ; 12. Karl Mülle «
(Sächsische Flugzeugwerke) ; 13 . Eugen Winczier (Zwei Moräne -Ein¬
decker) ; 15. Hans Ärrftel (auf eigenem Eindecker mit 100 PS .) ; 16i
Robert Theten (Zwei Ad Astra-Wright -Zweidecker) ; 17 . Dr . Th . Jost

. Sein Tod hinterläßt keine Lücke ; penn er stand außerhalb det
Zeit und wußte nichts von BSÜ ^ mssen des Angenblicks. Er
ist seinen Leg gegangen und hat nicht nach Links und nicht « och
Rechts geschaut . Wir sagen , er ist der Schöpfer einer neuen Instru¬
mentation , und wir ahnen, daß hinter der technischen Erweiterung
des musikalischen Ausdrucksgebiets auch eine neue Welt mit neue«
Kämpfen , neuen Problemen verborgen liegt.

* » »

) ! f Wien , 19. Mai . (Priv .) Ueber die letzten Stunde «
Gustav Mahlers wird gemeldet, daß der Komponist während !
der letzten Tage meist bewußtlos gelegen hat . An feinem
Sterbelager waren feine Gattin und Verwandte « verfam --
melt . Auch Hermann Bahr , der mit Mahler eng befreundet
war , hatte sich in das Sanatorium begÄen , in welchem der
sterbende Künstler seine letzten Erdentage verbrachte.

Sporl -Nachrichlen.
* Mannheim , 18. Mai . Rittmeister Fürst Wred« (1 . Ul .-Regt ),

der am 7. Mai bei den Mannheimer Rennen bei einem Sturz ein «
schwere Gehirnerschütterung erlitt , ist jetzt wieder so weit hergestellt ,
daß er das Lanzsche Krankenhaus in Mannheim verlassen konnte .
Der vorzügliche Rennreiter wird jedoch vorerst keinen Dienst tun , son¬
dern einen längeren Erholungsurlaub antreten .

— Leitmeritz, 19 . Mai . (Tel .) Die deutsch-österreichisch « Motor¬
bootfahrt Leitmeritz-Berlin wurde gestern durch Erzherzog Karl
Franz Josef eröffnet.

— Leipzig , iö . aiiat . ( iei .j Das Reichsgericht »e
die Revision des Lithographen Irl und des Kaufmanns
regott . die am 2 . April vom Schwurgericht in Münchei
gen Münzverbrechens zu acht bezw . zwölf Jahre » Zuch
verurteilt worden waren . Sie hatten bekanntlich br,
nifche Fünfhnndert -Milreis -Roten hergestellt, um ste im
lande zu verbreiten . ..... -

*
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Hoos (Eindecker Ulrich-Holzminden) ; 18. Otto Reichhardt (Euler -
Zweidecker ) .

Lsndon » 19. Mai . (Tel .) Als Mister Hucks gesternmit seinem Flugapparat über Filey flog , stürzte ein Pro -
zpüler ab. Die Zuschauer entgingen mit knapper Not der Ge¬
fahr erschlagen zu werden .

vom deutsche« Zuverlässigkeitsflug am Lberrheilt.
e . Darmstadt , 19. Mai . (Priv .) Der Flieger Einjährig -Freiwillige

Reichardt, der an dem oberrheinischen Zuoerlässigkeitsflug teilnimmt ,
ist heute vormittag 9.20 Uhr mit seiner Eulermaschine von Darmstadt -
Grieshei « ausgestiegen, um den Weg zum Startplatz in Baden -Oos
>«rch die Lust zurückzulegen . Das Wetter ist sehr windig .

Vom Passagierlustschiff „Deutschland ".
] ! [ Düsseldorf, 19. Mai . (Priv .) Die DüsseldorferStadtverwaltung erläßt eine Erklärung , in der sie betont ,daß der Unfall des Passagierluftschiffes „Deutschland" nichtdurch die Halle herbeigeführt worden ist . Das Schiff warbereits ganz aus der Halle gezogen , als der Unfall eintrat .Wenn vielmehr die Schutzwand, die auf Verlangen der

Deutschen Luftschiffahrts -Altren -Ersellschaft aufgeführt wor¬den war , nicht da gewesen wäre , so wäre das Schiff sehrwahrscheinlich unbeschädigt abgekommen. Die „Deutschland"
ist im Gegensatz zu ihrer Vorgängerin nicht verfichert. da die
Gesellschaften im Hinblick auf die häufigen Unfälle der Luft¬schiffe sehr vorsichtig geworden sind .

Ei « Fliegerunfall in Frankreich.
i= Reims , 18. Mai . (Tel .) Der Flieger Pierre -Marie ,der mit Leutnant a. D . Dupuy als Passagier aufgestiegenwar , stürzte infolge eines Windstoßes ab. Das Benzin ge¬riet in Brand und die Flammen zerstörten das Flugzeug .Leutnant Dupuy wurde in verkohltem Zustande unter denTrümmern hervorgezogen . Pierre -Marie ist heute nachmit¬tag den erlittenen Verletzungen erlegen .
3H Paris , 19. Mai . (Priv .) Der tödlich verunglückteFÜeger Pierre Marie ist im Elsaß gboren und heißt eigent¬lich Bournick, nannte sich aber aus Rücksicht aus seine kränk¬

liche Mutter , der er seine Flüge verheimlichen wollte , stetsPierre Marie . Er wollte auf seinem Eindecker den WettslugParis —Rom —Turin und den europäischen Ründflug mit¬machen.

Letzte Telegramme
der „Kadifcherr Presse- .

ff . Berlin , 19 . Mai . (Privattel .) Die national -liberale Parteileitung unterhandelt seit der vori¬gen Woche erneut mit der Fortschrittlichen Bolks -partei auf Herbeiführung eines allgemeinen Wahl -lompr - miffes für die Reichstagswahlen . DasKompromiß soll sich lediglich auf gemeinsame « Zu¬sammengehen bei den Stichwahlen beschränken .dck Berlin , 19. Mat . Eine wichttge Entscheidung hat dasKammergericht jetzt gefällt . Eines der Opfer der Wahlrechts -demonftratio « vom «. März d. I ., eine Frau P . . Treptow , hattegegen die Gemeinde Treptow Klage auf Schadenersatz erhoben.Sie war von Gendarmen Lberritten worden und hatte nichtunerhebliche Berletzungen davongetragen . Das Kammergerichthat der Fra « nicht nur einen tatsächlichen Schaden zuge-
sprochen , sondern auch ein nicht unbeträchtliches Schmerzens¬geld .

--- Rom , 18. Mai . Wie die „Tribuna " meldet , ist das Be¬
finden des Papste» zufriedenstellend . — Dem „Osservatore Ro¬mano " zufolge wird der Papst zu den Krönungsfeierlichkeiten
nach London sine außerordentliche Gesandtschaft entsenden,---- Paris , 18 . Mai . Präsident Fallitzre» gab heute zuEhren des König « und der Königin von Dänemark ein Früh¬
stück» an dem auch die Minister Eruppi und Delcass^ teil -
nahmen .

3 Brüssel , 19, Mai . (Privattel .) In den hiesigendeutschen Kreisen beschäftigt man sich gegenwärttg mit dem
Plan «, in Brüssel eine deutsche Handelskammer zu errichten,die die Interessen der zahlreichen hier ansässigen Deutschenvertreten soll. Die Anregung zu diesem Pane ist gegeben
durch die augenblicklich zwischen Deutschland und Belgienschwebenden Verhandlungen Über «ine Abänderung einigerArtikel de« belgische« Zolltarif «.

Das deutsche Kaiserpaar in England .
:= London, 18. Mai . Der Kaiser unternahm heute vormittageine Ausfahrt in Begleitung des Obersten Legge . Um 1 Uhr folgte ereiner Einladung zum Frühstück beim Kriegsminister Haldane.> Die Kaiserin besuchte heute vormittag in Begleitung des Bot¬schaftsrats von KLhlmaan und der Oberhofmeisterin von Brockdorf>dvs deutsche Waisenhaus und das Hospital Dalston, wo sie u . a. von.Bruno o. Schröder, Hermann Weber , Edgar Speyer und AlexanderSiemens empfangen wurde. Die Kaiserin besuchte auch die Kranken -abteiluug der Kiuder und sprach mtt den kleinen Patienten . Bordem Hospttal waren die Kinder der deutsche« Schule » aufgestellt, die.die Kaiserin mit „Deutschland , Deutschland , über Alles"

begrüßten .Auch hier unterhielt sich die Kaiserin mit verschiedenen Kindern. DieAbfahrt erfolgte unter großem Jubel der Kleinen.Di» Kaiserin und die Königin fuhren heute nachmittag imAutomobil nach « iadsor . Der Kaiser und der König folgten!ettte halbe Stunde später . Ungefähr 400 Kinder einer katholischenSchal«, die stch in Hammersmith Road ausgestellt hatten, jubelten denMajestäten zu und schwenkten Fahnen. Der Kais« war über dieHaldiguag anscheinend sehr « freut. Beide Monarchen nickten denKindern häufig zu. Prinzessin Viktoria Lnise machte heute morgenAusfahrt.
* bd London , 19. Mai . Der Kaiser legte gestern in Winds« imFrogmore-Mausoleum einen Kranz auf das Grab der Königin Vik¬toria «iedu . Darauf nahm das Kaiserpaar mtt dem englischenKöuigspaar im Weißen Zimmer de» Schlosses den Tee . Kurz nachKAhr gingen die Herrschaften nach der St . Georgs-Kapelle, wo sie«kn da» Totengemach traten. Hi« legte d« Kais« einen prachtvollenjKranz omt Lilien und Orchideen und die Kaiserin einen Sttauß Mai¬glöckchen auf das Grab König Eduards. Dann kehtten die Herrschaf-im Automobil nach London zurück. Abends gaben Lord und LadyLandsdown« zu Ehren des Kaiserpaares »in Din« . (L.-A .)

Das deutsche Kronprinzeupaar irr Petersburg .Petersburg, 18. Mai . Der Kronprinz und di« Kronprinzesfinstatteten heute nachmittag y„1 Uhr der Kaiserin-Witwe im Angtschkow-Kllai - einen Besuch ab, wo Frühstückstafel stattfand . Alsdann be-Mhten di« hohen Gäste die Großfürstinnen Miliz « Rikolajewna undAlexandra Zofephowna.
Später stattete der Kronprinz sämtlichen in Petersburg weilendenGroßfürsten , dem deutschen Botschafter Graf von Pourtale». dem

Ministerpräsidenten Stolypin , dem Minister des Hofes, Fredericksz ,und dem Verweser des Ministeriums des Aeußern . Neratow , Besucheab . Die Kronprinzessin besuchte unterdessen das deutsche Alexander¬hospital, wobei sie mehrere Kranke teilnehmend nach ihrem Befindenkragte.
Um 3 Uhr nachmittags kehrten der Kronprinz und die Kron¬prinzessin in das Winterpalais zurück, wo sie durch den Hosministerund die Overhofchargen empfangen wurden . Der Chef der Palaisver -waltung Generalleutnant Speransky überreichte der Kronprinzessineinen Blumenstrauß . Der Hofminister in seiner Eigenschaft als Präsi¬dent der Russischen Kaiser!. Automobilgesellschaft sowie der Vizepräsi¬dent und zwei Mitglieder der Gesellschaft überreichten dem Kron¬prinzen ein Diplom , das den Kronprinzen zum Ehrenmitglied der

Gesellschaft ernennt . Alsdann stellte im Empfangsaal Graf vonPourtales die Spitzen der hiesigen deutschen Kolonie vor, die derKronprinz in ein Gespräch zog.Die Kronprinzessin besuchte am Nachmittag noch ihren Onkel, denGroßfürsten Nikolai Michailowitsch. Im Laufe des T -̂ s erwidertender Ministerpräsident , sämtliche Minister und der deutsche Botschafterdie Besuche des Kronprinzen .
Am Abend fand auf de: deutschen Botschaft zu E^ reH de --prinzen und der Kronprinzessin ein Diner statt , dem sich ein Konzertund eine Unterhaltung anschloß . Außer dem Gefolge waren viele hoch¬gestellte Persönlichkeiten und die Vertreter des diplomatischen Korpszugegen .

_
Zue elfatz - lothriugische « Berfaffrrngsrefornr .

== Berlin , 18. Mai . Die sozialdemokratischeFraktion des Reichs¬tages ist bereit , für die elsaß -lothringischen Verfassungsgesetze zu stim¬men , wenn die Pluralsttmmen aus dem Wahlgesetz fortbleiben . Statt¬
halter Graf Wedel hat sich nach Berlin begeben.

.= Berlin , 19 . Mai . (Privattel . ) Die Verhandlungen der
verschiedenen Parteien über die elsaß -lothringische Verfaflungs -
reform sind gestern abend zum Abschluß gekommen , sodaß die
Kommission heute vormittag wieder zusammentreten kann.Der von der Reichsparter beantragte Sprachenparagraph dürftein seiner neuen Formulierung nicht auf Schwierigkeiten stoßen.Ein Antrag auf Wiedereinführung der Pluralstimmen in das
Wahlgesetz wird von keiner Partei mehr gestellt werden . Mannimmt an , daß auch die Verbündeten Regierungen in diesemPunkt Entgegenkommen zeigen werden. Umstritten bleibt die
Wohnsitz-Klausel . Hier wird von der Linken Nachgiebigkeiterwartet . Der Ausgang der ganzen Affäre ist nach wie vor
höchst zweifelhaft. _

Die Vorgänge in Ruffland.
— Petersburg , 19. Mai . Die Kommission der Duma be¬

schloß, für Hafenbauten jährlich 18 Millionen Rubel aus
Reichsmitteln bereit zu stellen. Die Budgetkommifsion hat den
Gesetzentwurf angenommen , wonach dem Marineministeriumdie nötigen Mittel zum Bau von 4 Linienschiffen für das Bal¬
tische Meer angewiesen w erden.

Die Ereignisse in Marokko.
- - Paris , 18. Mai . Wie der Agence Havas unterm 15. aus

M « r a d a gemeldet wird , wurde bei einem Angriff , den die Marok¬
kaner in der Nacht zum 14 . Mai auf das Lager bei Merada unter¬
nahmen, ihr Anführer getötet. Infolgedessen bewirkte schon die erste
Salve eine Auflösung unter den Marokkanern . Zur gleichen Zeit
unternahm eine starke mar »Hanischk Abteilung einen Vorstoß bis
Taurirt, wo stch die verminderte Besatzung auf eine Erwiderung des
Feuers beschränken mußte . Die Marokkaner bemächtigten sich eines
Teils einer für Verpflegungszweckebefttmmten Herde von 180 Rin¬
dern und 300 Schafen . Sofort ausgesandte Kundschafter brachten die
Schaf« zurück. Mit den Rindern hatten jedoch die Marokkaner bereitsden Muluya überschritten. General Toutee suchte um die Ermächti¬
gung nach , das ihm zur Durchführung polizeilicher Maßnahmen zu¬
gewiesene Gebiet an den Ufern des Muluya zu « weitern .

= Paris , 18. Mai . Eine offizielle Note besagt, daß am 16. Mai
eine Rekoanoszierungsabteilungvon einer Schar Marokkaner in der
Nähe von' A l « a « a angegriffen wurde . Infolge dichten Nebels
konnte die Artillerie nicht einfchreiten. Ein Hauptmann wurde ge¬tötet und ein Leutnant verwundet; etwa 10 Mann wurden getötetoder verwundet. Der Feind wurde znrückgewiesen . Eine Truppen -
abteilung wurde ausgeschickt, um die Angreifer zu verhindern , orn
Muluyafluß wieder zu überschreiten.

er , Paris , 19. Mai . Der Kriegsminister hat von General
Moinier die telegraphische Meldung erhalten , daß die dritteund letzte Staffel der Hilfskolonne gestern den Ued Bethr
überschritten hat . Die Kolonne steht gegenwärtig an der
äußersten Grenze, von der aus eine Verständigung mit Fun¬
kenspruch noch möglich ist. Man wird daher mehrere Tage
ohne Nachrichten von der Kolonne bleiben .

] ! [ Tanger , 19 . Mai . (Priv .) Hier ist das Gerüchtverbreitet , daß die spanischen Truppen gestern in Cadiz ein¬
geschifft worden seien, um heute Tetuan zu besetzen . Eine
Bestätigung dieser Nachricht war nicht p erlangen .

csa Cent«, 19. Mai . Wie die Agence Havas meldet , sindvon den Spaniern gegenwärtig folgende Punkte besetzt : Eon-
desa, Fahama und Federico._

~

Vom Balkan.
] ! [ Belgrad , 19 . Mai . (Priv .) General Leonid Solo -

rowitsch, der wegen der Teilnahme an der Ermordung des
Königs Alexander pensioniert worden war , wurde reak¬
tiviert ; er wird nach der Rückkehr des Königs Peter aus
Paris , wie die „Stampa " meldet, zum Generaladju¬tanten des Königs ernannt werden .-- -- Konstantinopel , 19. Mai . Einige Blätter , darunter
auch der „Tanin ", find wegen einer Polemik über persönliche
Frage « und « egen aufreizender Artikel kriegsgerichtlich sus¬
pendiert worden, _

Die mexikanische Frage .
<= Juarez , 18. Mai . (Associated Preß .) Der Rebellen -

führer Madero hat das Anerbieten angenommen , sich nach der
Stadt Mexiko zu begeben, um als Haupttatgeber des Mi¬
nisters des Aeußern Dell « Barra zu fungieren , und hat eine
Erklärung veröffentlicht , in der er sagt, daß das Abkomme«
höchst zufriedenstellend sei und daß der Friede als eine
vollendete Tatsache angesehen werden könne.= , London , 18. Mai . Nach einer Meldung des ReuterschenBureaus aus M e x i k o wird , wenn Diaz abdankt . Madero der

Hanptberater des interimistischen Präsidenten De la Barra .Dies wird als tatsächliche Einrichtung einer gemeinsamen
Präsidentschaft bettachtet» die bis zu den in sechs Monaten
stattfindenden Wahlen dauern wird .

Die Sitzung des Kabinetttrats , in der der Verzicht des
Präsidenten Diaz angekündigt wurde, war sehr ergreifend . Der
bejahrte Präsident lag im Vorzimmer mit geschwollenem Ge¬
sicht im Bett und litt unter heftigen Schmerzen. Nach einer
Meldung von autoritativer Seite »erläßt Diaz das Land nicht.Cr fürchtet seine Landsleute nicht, da keine Feindschaft gegenibn beliebt . Das Gelckättsleben litt kebr unter dem Kriea ^

Allgemeines Friedensbedürfnis herrscht unter der Bevölkerung .Die Waffenstillstandsbedingungen enthalten die Reuttali -sation der Eisenbahnen und Telegraphen .— Mexiko , 18. Mai . Die einzelnen Bestimmungen de«neuen Wahlgesetzes sind entworfen worden und zwar nach denGrundzügsn des französischen Wahlgesetzes.— New-Pork, 19. Mai . In einem Artikel im „Uatlook" weistExpräsident Roosevelt darauf hin; daß die Bereinigte « Staate « disVorgänge an der mexikanischen Grenze zwar geduldet hätten , sie aberebensowenig einem Schiedsgerichte unterbreitet haben würden , wennstatt der Mexikaner englische , deutsche oder japanische Schiffe maeri-kanische Kiistenstaaten beschossen hätten . In solche« Fällen gebe es nurSühne oder Krieg.

Kandel «nd Verkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 18. Mai . (Offizieller Bericht.)Die heutige Börse verlief ruhig . Höher waren Badische Brauerei -Aktien 71 E ., Brauerei Merger , Worms , 7750 E ., Frankona 1215 E .,Frankfurter Transport 2530 E ., Rheinische Schuckert -Mtien 140 .25 bez.und Schlinck-Aktien 241 .50 bez. Sonstiges unverändert .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

18. Mai : Josef Vleines von Buchen, Telegr .-Sekretär hier , mitRosa Köninger von Knielingen ; Hermann Münz von Kirchheim,Schutzmann hier , mit , Mari « Sachs von Riedheim.
Geburten :

12. Mai : Regine , Vater Ehaim Erösler , Kaufmann . — 13. Mai :Rudolf Gustav, B . Karl Wilhelm Nagel , Taglöhner . — 14. Mai : MaxPaul Georg, V. Max Hanschke, Kaufmann . — 16. Mai : Hermann ,B . August Klausmann , Metzger; Meta Berta , V . Robert Hölzer,Fabrikarbeiter ; Friedrich Wilhelm , V. Robert Webel, Wirt .
Todesfälle :

16. Mai : Franz Rieger , Kunstmaler , Witwer , alt 47 Jahre ;Katharina Schlehr, alt 74 Jahre , Witwe des .Zieglers BernhardSchlehr.

Wafferstand des Rheins .
stenKanz . Hafenpegel, 18 . Mai 3.52 m (17. Mai 3,49 m).Sch „ l! erin,er . 19. Mai Morgens 6 Uhr 2,68 m (18. Mai 2 10 w).Kehl , 19. Mai Morgens 6 Uhr 3,0 / w (18. Mai 2 82 w).Maran , 19. Mai Morgens 6 Uhr 4,35 w (18. Mai 4,26 w).Mannheim , 19. Mai Morgens 6 Uhr 3,65 m (18. Mai 3,55m ).

Uergnügungs- und Pereins-Anzeiger.
IDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Freitag , de» 19. Mai :
1. Bad . Kynolog. Verein . 8% Uhr Vereinsabend im LöwenrachenFußüalloerein . 9 Uhr Vereinsabepd im Klubhaus .
Fußballklub Frankoma . %9 Uhr Spielerversammlung .Fußballklub Mühlburg . A. H.-Sitzung im Spotthaus .Fußballklub Phönix . Löwenrachen.
Zllichs Zitheroerein . 8V- Uhr Probe im gold . Ml « .Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Stadtgarten . 4 Uhr Konzett der Leibdragonerkapeüe.Stenogr .-Berein Stolze -Schrey. 814 U. Vereinsabend , Prinz Karl .Lurnaesellschaft. 8 llbr ausübende Mitgl . u . Zögt . Turnh . RealgymnTurngemeinde. 8 Ahr Alte Herrenriege . Eoetheschule. Gartenstraße .

Spielplarr des Groffh . Hoftheaters Karlsruhe ,a in Karlsruhe :
Samstag , 20 . Mai : v . 63. König Richard HI ., Trauerspiel in8 Akten von Shakespeare , übersetzt von Schlegel. 7—10 Uhr.Sonntag , 21 . Mai : XXXIII . Vorstellung außer Abonnement.Der Ring des Nibelungen . 3. Tag . Götterdämmerung in einem

Vorspiel und 3 Akten von Richard Wagner . 146 bis nach 1411 Uhr.b . in Baden - Baden :
Sonntag , 21 . Mai : 8. Vorst. Auß. Ab. Wienettnnen , Lustspiel in3 Akten von Bahn . 8—1014 Uhr.

0 tor -Wai

Biisselsfieim
Main

- Nähmt
Vertreter : Peter Eberhard . KarlsruheS. B. . Amalienstr
Er ist um die Ecke ™ ÄA »,auch in diesem Jahre wieder beim Hausputz, dem Großreinemachen,nicht fehlen. Sie wissen ja , er hat sich immer so gut bewährt undschont den Anstrich , seht dabei gründlicher und schneller wie alles andereund heißt Luhns Wafch -Extrakt . Damit man Sie aber nicht mitNachahmungen anschmiert, achten Sie bitte beim Einkauf auf dasRot band . Am roten Band wird LuhnS erkannt ! 2396a

Vor Katarrh sich schützen
ist wichtiger als ihn vertreiben nnd leichter dazu ; denn es genügt,bei drohender Erkiltnng , rauhem Hais nnd dergl. ein paar der be¬kannten Wybert - Tabletten zu nehmen , die dem Hals so wohltun , die Verschleimung beheben und die Stimme frei nnd klarmachen. Die Schachtel kostet in allen Apotheken nnr 1 Mark.

Niederlagen in Karlsruhe : Internationale Apotheke, Kaiser-str . 80 ; Adler-Apotheke, Schiitzenstr. 21 ; Hilda-Apotheke, Karlstr, 68;Hof-Apotheke, Kaiserstr. 201 ; Marien- Apotheke, Marienstr . 43 ; Hof-
Drogerie, Herrenstr . 26 ; Jul. Dehn Nacht., Zähringerstr , 55 ; Fidelitas-
Drogerie, Karlstr . 74 ; Drogerie von J. Lösch, Herrenstr . 35 ; A. Salzers
Drogerie, Kaiserstr. 140 ; Strauss-Drogerie, Mühlburg ; Drogerie vonTh . Walz, Knrvenstr . 17 Westend-Drogerie Sofienstr. 128 und Dro¬
gerie von W. Tscheming, Amalienstr. 19 ; in Durlacht Einhorn - u.(Löwen-Apotheke u. Adler-Drogerie; in Ettlingeni Stadt-Apotheke. ,

Emodella ( Abführ¬
mittel I

Wenn die Wirkung eines bisher benützten Mittels nachzulassen'
beginnt, bringt Emodella wegen seiner genau dosierten Znsammen -
setznng den gewünschten Erfolg, ohne den Darm irgendwie zareizen . Ueber die Bedeutung eines zeitweiligen Wechsels des Ab¬führmittels wird Ihr Arzt Sie gerne aafklären. Erhältlich in den
Apotheken. , 107004

Nächste« Mittwoch , den 24 . d. Mts .» nachmittags *!,3 Uhr .werden in Mühlburg
zirka 20 —25 Morgen Ackersutter (und 5 Morgen Futter¬wicken) in Abteilungen von fl,—1 Morgen , aufs ganze Jahr »gegen Barzahlung versteigert, wozu Liebhaber eingeladen werden.
Zusammenkunft am Bahnübergang beim Friedhof . 7848.8.1

K . Schmutze Mühlbura.

t
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: rSDmm6PSt0ffBr
durch besondere Eleganz und höchste Solidität aus und
ist unsere überraschende Billigkeit schon jetzt eine
allseitig bekannte Tatsache . Besichtigen Sie bitte unsre

reichsortierten Läger ohne jeden Kaufzwang .
Was wir bringen:

Mousseline -Mousselinette . . . von 0 .40 an
Foulardine , entzückende Neuheiten . von 0 .00 an
Leinen , Popeline , reiche Farbenauswahl von 1. 00 an
Zephir , Chemise für Blusen u . Hemden von 0 .50 an
Stickereistoffe , welss u . weiss mit färb , von 1.30 an
Wäschtüll , hervorragend schön u . solide von 1.50 an
Voile in Wolle, Seide und Baumwolle von 8 .85 an
Eolienne , neueste Farben . . . . . von 4 .50 an
Wolf - Batist , solideste Qualitäten . . von 3 .30 an
Blusenflanelle in Wolle u . Halbwolle von 0 .05 an
Schul - Cheviots , marine , doppelbreit von 0 .95 an

Weiss waren — schwarze Stoffe
weisse Stoffe — Seidenstoffe .

Unsere Spezialität :
s Halbf. Poben , Blusen und Kinderkleider [
» 1 u
g in Batist, Leinen, Tüll , weiss , schwarz und farbig . J» ,BiiiiiNiiiifiininiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiii

Mehle & Schlegel
langj . Angestellte der Firma S . Model

Kaiserstrasse 140, neben Moninger.
Fernruf 1357 . 7947

f Geheime Auskünfte .¥
E Ermittelungen . Beobachtungen erledigt überall zuverlässig . . -^

ErstesKarlsruherDetektiv-Institut. M-rmiir . 20.£w
Auskünfte von 3 Mk. an . Beobachungen1 Mk. pr . Stunde . Fachm. Leitung .

EPERNAY1N > «fl »

CHAMPAGNE

.ha

Brathahnen
Poulets .
Poularde «
Diesj . Enten

„ Gänse
Sochhühner

nur feinste Mastware , ?s4i

Geflügel !
zu nachstehendbilligsten Preisen freibleibend
von Mk . 1 .50 bis Mk . 1 .80
. , 1 . 80 „ , 2 . 20
„ „ 2 .40 „ „ 3 . 50
k n 3 .— „ , 3 . 50
» » « 0 « . 7 . 00
.. „ 2 . 00 . ff 2 . 80

Hftt . 61 Kloster

Molkareiprodukte Lieb
empfiehlt

Eier ! Butter ! Bise!
Bur prima Ulare . — Billigste Preise.
PP Reelle Bedienung . "WW

15 Kurvensirasse 15
10.6 Telephon 2349 . 6869

Putze nur mit

Putzextract

BesterMetallputz der Weft .

Pforzheim .

MWueWriK zu verkauseu!
Biele Jahre ^bestehendes, anfS beste eingerichtetes Geschäft ,

fst besonderer umständehalber samt Firma , Kundschaft, Modellen , Werk-' lattprüfungen usw. sehr preiswert abzugeben . 46S6a.3.2
SpeziaM : „ Walzwerke und Pressenbau " .

. Günstige Bedingungen . Off.
sse, Pforzheim .

lettene Gelegenheit für Anfänger
ater 4». P . 4123 an Rudolf Mo

Für flatomobilisten anentbebplidi
sind unsere bekannten Reiseführer :

Handbuch
Der „Bädeeker “ des Automobilisten . Die neue
Ausgabe 1911 , inhaltl . bedeutend verbessert
und vermehrt , ist soeben erschienen . Ver¬
sand an alle Automobilisten u. Motorfahrer
gratis geg . Deberweisung einer Legitimation
and BOPf. für Porto - und Verpaekungsspesen

1112 Seiten stark .

Atlas
Die Ergänzung des „Handbuehes“. Der
Atlas enthält 1 Uebersiqhtskarte , 46 Haupt¬
karten und 17 Spezialkarten von Mittel¬
europa in einem für Automobilisten be¬
sonders günstigen Masstabe . Versand zum
Selbstkostenpreise von Mark 4.— franko .

11 . Auflage.

V

Continental - Caontchonc - ond Gutta -Percha - Co ., Hannover.

Israelitische Gemeinde.
19. Mai Abendgottesdienst 7'°Uhr
20 . Mai Morgengottesdst . 8“

Schrrfterklärung 9*
Juaendgottesdienst 3
Sabbat - Ausgang 9

WerktgS.MorgengotteSdst. 6“
Abendgottesdienst 7“

Jsr Religionsgesellschaft .
19. Mai Sabbat -Anfang 8 Uhr
20 . Mai Morgengottesdst . 780 ,Schülergottesdienst 2"

Nachm .-Gottesdienst 5
Sabbat -AuSgang 9

Werktgs .Morgengottesdienst 6'°
Rachm .-Gottesdst . 7«

Scbwlmmbad.
Für Damen u. Mädchen geöffnet

.Werktags vormittags 9—11
Uhr und nachmittags l/23
bis 1j1b Uhr, sowie Freitags
y. 6— */aS Uhr, mit Ausnahme
Samstag nachmittags . '

Für Herren u. Knaben geöffnet ;
„Werktags vormittags vou
7—9 Uhr und 11—1 Uhr,
nachm.' /jö—7»9Uhr . Freitage
nachm , nur bis 6 Uhr, so¬
wie Samstags nachmittags
>/i3— ’/jlO Uhr und Sonntags
vorm. 7—12 Uhr .“ 3728

8»I empfohlene grau
wünscht noch mehr Kunden im
Waschen n. Putzen , kann auchgut mit Parkettboden umgehen.B'°^°

Frau Erb » Durlacherstr . 36 , HI.

kl
ür 11 Monate alt . Knaben sof.iebevolle Pfleae

gesucht. Off. mit Preis unt . 4733a
an die Exvedit. der . Bad . Presse" .

Garantierte
1v°/oigeDerzi «sung
durch Uebernahme einer Geschäfts-
beteiliguna von 2—5000 Mk. gebot.Wegen and . Unternehm , sofort geg .bar verkäuflich . Gefl. Angeboteunter Nr . B16182 an die Exped .der „Bad . Presse" erbeten. 2.2

Bauplätze ,
schön gelegen, mit Baukredit , preis¬wert zu verkaufen, l . u. H. Hypo¬
thek« wird zugesickert .

Offerten unter Nr . B16033an die
Expeo. der „Bad . Presse" erbet. 5 .5

MckS - Bettstelle«,
weiß emailliert , mit Stahlrost u.Fußbrett , sowie Kinderbettstellenvon M . S an zu verkaufen. 7812Heinrich Karrer , Lager¬haus u. Möbelhaudlnna . Phiupp -
straße 19, Telephon 1659. 2

Todes - Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine unvergeß¬

liche Gattin , unsere liebe Mutter , Schwester. Schwägerin
und Tante

Emilie Ernstine Hauer, pb. läge)
nach längerem , mit Geduld ertragenem Leiden im Alter
von 28 Jahren in die ewige Heimat abzurufen ,

l stille Teilnahme btttel
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Um

Hermann L . Hauer, nebst Wer .
Blankenloch , den 19 . Mai 1911.
Beerdigung findet Samstag , den 20 . Mai ,

1 Uhr statt .
mittags

4741a

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beimyur öte vielen » eroexie yerzircyer .̂eunaqme oeim

Hinscheiden unseres in Gott ruhenden lieben Vaters ,Bruders , Schwagers und Onkels

Franz Rieger
Kunstmaler

sprechen wir unfern tiefempfundenen Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Ludwig Rieger , Maler .
Karlsruhe , den 18 . Mai 1911 . 3316621

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

schweren Verluste meines geliebten Gatten , unseres Vaters ,Bruders , Schwiegersohnes , Schwagers und Onkels

Christoph Friedrich , mm
sage ich auf diesem Wege meinen innigsten Dank.

Besonders spreche ich meinen Dank aus dem Herrn
Stadtpfarrer Bodenstein für seine trostreichen Worte, den
Herren Vorgesetzten und seinen werten Mitarbeitern des
Gaswerk II und oem hiesigen Leib-Grenadier -Verein , sowie
für die zahlreichen Kranzspenden . 7949

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Marie Friedrich Wwe. und Kinder .

' " ' uliaguiigsMii
werden rasch rnid MMg « gefertigt in der

Druckerei der «BatUächen Presse “,

Mali « 38«
feiert am 11. Juni sein

25jiihr. Stiftungsfest .
Bewerber um Plätze von KarouffelSund Schaukeln wollen sich sofort
an denBorstand desVereins wende» .

Brulantringe ,
Eheringe

kauf . Sie am besten in der"Werkstätte f. Goldwaren
Kaiserstr. 225

F. Widmann
Goldschmied

Miet-Pianos
empfiehlt

Ludwig Schweisgut
Hoff , Erbprinzenstr . 4.

Zu Verkaufen :
' 3 schwere 3 .3

Zug - Pferde
(Belgier ) '°°°

Deutsch-Amerikan . Petroleum-
Gesellschaft , keopsidstraße 7.

Pianino ,
kreuzs., sehr gutes Stuttgarter
Fabr ., mod. Ausstatta . , äußerst
billig mit großem Rabatt zu
verkaufen, fingen Kuernmerte ,
Amalirnstr . 18, Hth ., p . B»« -

Malaal neu , enorm bill . : Dtoderne
«UvUvl» Helle Schlafzimmer - Ein¬
richtung nur 165 Jl , Buffet , hochfein,
130 Jl , eleganter Schreibtisch 39 Jl ,
Chaiselongue 26 schöner Plüsch¬
diwan 39 groß . Trnmeanx 29 Jl ,
großer AnSziebtisch 22 Jl , Kleider¬
schrank 14^ , Stühle , Spiegel .Bilder ,
Teppiche, alles neu . spottbillig .
Werner , Schlossplatz 13, Eino .Karl - Friedrichstr., Part . , r . a3lelSi>

Grösstes Lager.

Amalirnstr . 7.
Bestes Fabrikat .
Repar.- Werkstätte.

Billig p verkaufeil :
2 schöne, gute Betten sowie einDrwan. Aähringerstr. 24, ll. -» '»

l Bill. z. verk. : 1 Sportwag ., 1 zu»
jiammenlegb . Kinderstuhl , 1 Kin -
derlausgitter . Bürgerstr . 22, IV .
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UNDBILDER

RAHMEN
empfiehlt in großer Auswahl
bei billigster Berechnung

E. BÜCHLE und

Kunsthandlung und Rahmen-Fabrik
; - — KAISERSTR. 149. :t "- -. i94G A5' Geschenke .

SreimtOiae Wemehr Kttlsrulie.
Wir setzen diejenigen Kameraden , die sich an dem 50j8hrigen

Jubiläum der Freiwilligen Feuerwehr Breiten am Sonntag , den
iil . Mai lvll beteiligen, in Kenntnis, daß die gemeinschaftliche Ab¬
fahrt nach Breiten über Bruchsal mit dem Zuge 9“ ab Hauptbahnhof
erfolgt . 7934

Karlsruhe , den 18 . Mai 1911.
Das Ober - Kommando.

Heuffer. Nünlist.

GckllgvmmEWchllfchrpklsMill .
Sonntag , de « 21 . Mai findet unsere

<f «h »reir - iV- ihe
im Saale des Apollo-Theater, Marienstr . 16 , statt.

Samstag , de » 20 . Mai . abends 8 ‘ |, Uhr, stvird zur Einleitung des
Festes eine Vorfeier mit musikalischen , gesanglichen und
theatralischen Aufführungen und

Sonntag , de« 21. Mai , nachmittags 8 Uhr beginnend , die Weiheder Fahne mit darauffolgendem Festkonzert stattfinden .
Abend 8 Uhr : Ball .

Wir laden Freunde und Gönner des Vereins zu zahlreicherBeteiligung freundlichft ein.
Karten sind im Vorverkauf 4 50 Pfg . , an der Abendkasse 1 Mk.zu der Vorfeier, , zur Hauptfeier 4 1 Mk. bei unserem Vereinswirte

„ Zum Apollotheater"
, sowie bei den Vorstandsmitgliedern zu haben.

W64.3 .3 Der Borstand .

/Itilifmrein „1barmottle“ Ktarlsrube .
Sauistag , den 30 . Mai 1911, abends l/29 Uhr,im « aalbau Ziegler , Bahnhofstraffe 18 :

Eine musikalische Reise durch die Alpen.
Untcrhaltnngs -Abend mit Konzertnutet gefl . Mitwirkung des Konkordia-ToppelquartettS » Theater -

Aufführungen und Tanz . 7916Einführungsrecht gestattet. Gäste willkommen.
Der Vorstand .

Die FrHichrs-VersMMlW
desLMgelWnMSesmLrzilMmWrg

findet
am Sonntag , den 21 . Mai dS. Js ., nachm . 4 — 6 Uhr
statt im Hotel „ Sonne " in Herrenalb mit Bortrag
von Herrn Pfarrer Schweitzer aus Strahburg über die Ein «
sührnng der Reformation in Stratzburg , unter Mit¬
wirkung des Uirchenchors Herrenalb .

Zu dieser Versammlung werden die Mitglieder deS Evang .Bundes und alle , welche demselben beizutreten geneigt sind, mit
ihren erwachsenen Familienangehörigen hiermit eingeladen.

Der Bezirksobmann für den Evang. Bund:
Pfarrer Weitbrecht .

Schömberg , 12. Mai 1911. 4695a

COLOSSEUM .
Heute Freitag , den 10 . Mai :

grosseEntscbeidungskämpfe
Paradanoff gegen Cliristensen

(Rußland ) (Schweden )und
Orlando gegen Eggeberg

(Serbien) (Finnland .
Vorher Beginn 81/* Uhr :

„ Herbstmanöver “
Burleske in 2 Akten vom Carl Schmitz - Ensemble

(unbeschreiblicher Lachjubel ). 7917

Me Brauerei Kämmerer.
#

! £ Hellte Lihlaihttag . ■

Wozu höflichst einlabet
Bo « 6 Uhr ab Schlachtplatte . 962

G . Zahn . Hel. 2754.
Uhren-Reparaturen

Seit 11 Jahren mit bestem Erfolg
am hiesigen Platze. — Reinigen u.
Reparieren einerTaschenuhrM .1 .50,Reinigen , Reparieren u. neue Feder
2 M ., Federeins etzenu .Oelen 1)1. 1 .20,Glas , Zeiger , Bügelring je 25 Pfg .
Bei Uebergabe von Reparaturen
wird der Preis vereinbart . Ga¬
rantie für rede Uhr . B11V36
.loh . Träger , Kaiserstr . 17, H. II .

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hypotheken -
Baugeld besorgt F . Rannctlcr ,Karlsruhe » Mühllmrg , Hardt-
straffe 4 b. « 16517 .3.1

Beamter sucht ein Darlehen von

300 m
auf 2 Jabre gegen 5«), Zins . Raten -- tuckzablnng. Offert . unter 4734aan die Expedit. der „ Bad . Presse

Hüte
B16695

werden nach den
neuesten Moden
garniert bei bill.
Berechnung. 3.1Bahnhofstr . 52 , 4 . St .

Gnterhalt . Email -Herd
zu kaufen gesucht . O^ mit Preisunter B . H . Nr .
Durlach erbeten .

postlag .
B16567

Umm chm.
Hüd . kkid - stWMtl

Karlsruhe .

Moderne Schlafzimmer -
Einrichtung

(nnffbanm ) : ein 2tür. Spiegel¬
schrank . 2 Bettstellen , 1 Waschekommode mit Marmor u . Spiegel ^
auffatz, 2 Nachttische mit Marmor
für 350 Mk . abzugeben. B16617

L. Hifchmann,
Herrenstraße 16 .

2 engl . Dellstellen
mit Rost, Matratzen u . Polster .neu,für 160 Mk . abzugeben. B16618
Auktionslokal JL. Hischmann ,Herrenstraffe 16.

Protektor S . K . H . Grotzhcrzog
Friedrich II.

Sonntag , den 21. d. M „ nach¬
mittags 3 Uhr, findet unser

Gartenfest
im Bnrghofgarte « bei Musik ,Preisschießen und sonstigen Unter¬
haltungen statt . Die Kameradenmit Angehörigen, sowie sämtl . hiesig .Militär - und Waffenvereine, nebst
Freunde und Gönner des Vereins
sind freundl . eingeladen . -

Der Borstand .
AZ. Bei schlechter Witterung eine

Woche später . 7874

^ erei« ehem. kh
gelber Irsgoner.

Unter dem Protektorate
XXX Sr. 8t H. Prinzen

Maximilian von Baden.

Msler MisMI
siudet statt :

Samstag , den 27 . ds . Mts .,abends 8 ‘ls Uhr, im Lokal.
Der Vorstand.

BiSiiHer LraiMmi
Kaplsruhe »

den 20 . Mai 1911 ,abends halb 9 Uhr :
Vereins - Abend
im Vereinslokal , Restaurant»Znm weitzen Berg " (hinteresNebenzimmer), Ecke Wald- u. Erb¬
prinzenstraße , wozu die Mit¬
glieder des Vereins , sowie alle
ehemaligen und aktivenKameraden zum zahlreichen
Besuche sreundlichst einladet

Der Vorstand.

Stenograjhen -VereiB
Stotze -Sclirey .

Jeden
Freitag
abends

si-9 Uhr
Werems-

rm
Prinz Carl,
Ecke Zirkel.Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand.

Zick Zier -tai.
Heute Freitag ff, 9 Uhr :PROBE

(Vereins « Abend) .
Lokal : „Goldener Adler " .

[in, 1. 0.
Unter d. ProtektoratSr .Durchlancht

des Fürsten zu Wittgenstein.
Heute abend
'jz9 Uhr im
Bereinslokal

l Restaurant
Löwenrachen :

Bereins-
Freunde und Interessenten will¬

kommen .
Um zahlreiche Beteiligung bittet

Der Vorstand.

verein Mknienipoil
j kiqer er Iportplslr an
ckrtitonaVlutkSILv

Freitag : A. H . - Sitznng im
Sporthaus .

Samstag :

Spielmit« "S "'
Sonntag aus unserem Platz :
A . H. gegen F .-C . Pforz¬

heim N. H.
I V. gegen Knielingen III .- j-3 Uhr.
II . u . III . in Berghansen .

Karlsruher

tai «
(E . V .1unter dem Protektorat Sr .Großh. Hoheit des Prinzen

Maximilian von Baden.
Freitag , den 19. Mai 1911,

9 Uhr abends :
Vereins - Abenb

im Klubhaus .
Samstag , den 20. Mai 1911 ,

Ist, Uhr nachmittags :
Training für Junioren .

Sonntag , den 21 . Mai 1911,
st«4 Uhr auf unserem Platze :

Germania Dnrlach III .
gegen K. F . -V . IV .

Tennis : Vom 26 .- 28 . Mai
1911 wird auf unseren neu

hergerichteten Plätzen ein
Internes Tennis-Turnier
abgehalten , an dem sich auch
Nichtmitglieder beteiligen

^
können.

^

issbaiiriüti

Ifftönixl
*» » t B 9 V

M EI STER v .;D E-.U1.T^ H Lf̂ ND
1908,'09. (E. V .)

Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephonl338 .
Freitag : Löwenrachen .

Sonntag , den 21 . Mai :
l . Mannschaft in Fürth.
Wettspiele m\ unserem Platz:
3' /, Uhr : II. Mannschaft gegenF .-G. Ettlingen I.
5 Uhr : I» . Mannschaft gegenViktoria Karlsruhe I.
V,2 Uhr : IV . Mannschaft geg .Viktoria Karlsruhe ü.
si -2 Uhr : V . Mannschaft gegenAlemannia V

auf dem Alemannia -Platz.
>/j5 Uhr : Alte Herren in
Dnrlach geg . A .-H.G «rmania

Dnrlach .
ZÄ ' Eintritt 30 Pfg . "5pL

Karlsruher F .-C. Alemannia .

Sportplatz bei Schloß Rüppurr
Haltestelle der Albtalbahn .

Sonntag , den 21. Mai 1911,
morgens si-10 Uhr,

Training der I. und II.
Mannschaft .

nachm . *li2 Uhr : V. Mannsch.
„ 3 Uhr : «I. Mannsch.
„ ' sib Uhr : IV. Mannsch.

Wettspiel
auf unserem Platze .

Sportplatz und Klubhaus an
der Rintheimerstratze .
Heute abend 8' h Uhr :

Spieler Versammlung .
Neuwahl sämtl . Spielführer .
Sonntag , den 21. Mai 1911.

3si, Uhr , auf uns. Platze :
K . F . V . Ib

gegen Fraukonia I .
2 Uhr : K. F . B. Iß—Frankonia II,
anschließend Training für die

übrigen Mannschaften .
Himmelfahrtstag . 25 . Mai :

Familien -Ausflug
nach Söllingen (grüner Hof ) .
Treffpunkt 1 Uhr am Dur¬

lacher-Tor . 794«

Verein
der Württemberpr

Samstag abend 4t Uhr :

im „ König von Württemberg ".Landsleute willkommen,
Ter Vorstand.

Mi lär
W

Karlsruhe.
Sonntag , den 21. Mai 1911

Wettspiele : BI . u. A . H. -Mannschaft in >Bruchsal .
Abfahrt 1210 Uhr (Hauptbhf.).

Uebrige Mannschaften :
Training .

Sqmstag . den 20. Mai,abends 9 Uhr :
Spielerversammlung

im Lokal .
Sämtl . Spieler werden um ihr
Erscheinen dringend gebeten.

ist
'vH

UMKT

tri
e. V .

Gegr . 1898.
Verein für

Bewegungsspiele
Eingez . Sportpl .
am Weiherwald.

Sonntag , den 21 . Mai 1911
Wettspiel auf unserem Platze :

F .-8 .-L . WersWem i

gegen 8. 8.-B, i.
Beginn 31!» Uhr.

2tür . Schrank 32 Mk ., 1 franz .
Bettstelle mit Rost, Matr . , Polster
55 M .. Waschkommode m . Marmor
u . Spiegelaufsatz 65 M ., Nachttische
mit Marmor 13 M., Hi Tische mit
Schubkasten 7 M, , Küchentische 5.50
M .. 1 kl . Herd 26 Mk .. 1 Büro¬
schreibtisch 25 M . abzugeben. « 166IS

Herrenstriche 16.
Zem« M».

'LILK',7L.
Trumeanx , bereits neu , wegen
Platzmangel billig zu verkaufen.

Wilbclmstr. 19 , 2. St . B16607

z» «erlmsw
Haarmatratzen, Plumeaux und ie
2 Kissen , reinlich u. gut erhalten .
Zu ersr . Sostenstr . 54 , 4. St . 7954

HT Laventheke Um
~

mit 8 Schubladen und 3 Türen ,
2,60 m lang , Ladenregal , 2,10 m
breit , 2,50 m hoch , 4tür . Waren¬
schrank, 3,30 m breit , bill . zu verk .
B16602 Herrenstr . 40 , Laden.

r Konrad
Schwarz

Grosah . Hoflieferant

50 Waldftr. 50
Telephon 352

empfiehlt
Bade - Einrichtungen

und Badeartikel etc,
in reidister Auswahl.

VovitühafUsi* Kaiifgelegtnheit̂ ^

o « verkaufen
1 großer Firmenschild , 1 Schreib¬
tisch , 1 Schaukelstuhl, 1 Nähmaschine
B16608 Adlerstraffe 38 . III.

Wettspiel '
Suddeutschland Mitteldeutschland

K. F . V. V. f . B. Leivzig.Abfahrt : Sonntag 8 Uhr morg.
bezw . Sonnabend 5 Uhrnachm .

Fahrpreis für Hin - u . Rückfahrt
.ä 28.00 pro Person ,

Angebote sofort unter B10684
die Expedition der „ Bad .

"

AH. Meater Karlsruhe.
Freitag , den 19 . Mai 1911.

«1. Abonnements . Vorstellung der
Abt . A (rote Abonnementskarten).
DcrMrig desMveluugen .
Ein Bühnenfestspiel von R , Wagner .

Zweiter Tag .
Siegfried .

In 3 Aufzügen.
Musikalische Leitung : L . Reichwein .
Scenische Leitung : Peter Dumas.

Personen :
Siegfried . . . Hans Tänzler.
Mime . Hans Bussard .
Der Wanderer . . Max Büttner.
Alberich . . . . Eduard Schüller
Fafner . . . . Hans Keller.
Erda . Marg , Bruntsch .
Brünnhilde • . . *j
Stimme des Wald¬

vogels . . . . Olga Kallensee.
*) Brünnhilde : Cärilie Rüsche

Endorf voni Sradttheater in
Leipzig als Gast,

Anfang ya 7 Uhr . Ende geg. 11 Uhr
Abendkasse von 6 Uhr an.

Erhöhte Preise .
Der freie Eintritt ist aufgehoben.

Krankheiten
jeder Art behandelt durch 3750

Naturheilkunde
Magnetismus Hypnosa
» .Schneider , Rüppürrgrstr . lJi
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe
und Umgebung . 20jähr. Erfahrungen
12 Jahrehier am Platze . — Teleph . 1741

Frack - mit» Gehrock -Anzüge« 14062 verleiht 10 .8Phil . Hirsch , Steiiistr. 2.
Kleidermacherin

nimmt nochÄunden an in u , außer
dem Hause. Bl 6571

Schefselstraße Nr . 56, V ., r .
Eine reinliche Frau wünscht

noch einige Kunden zum Waschen
und Putzen . B16587

Körnerstr . 16. 4. Stock .
Ruhige , zahlungsfähige Leute

suchen eine gutgehende
W0T Backerei "MW
zu pachten und später zu kaufe«.
Aufs Land nicht ausgeschlossen ,

Offerten unter Nr . Bl6565 an
die Exped . der „ Bad . Presse" .

Wagenpferde
zu verkaufen ,

selten gleiche , stadtsichere , elegantes

Glanzrappen .
Näheres unter Nr. 7944 in der

Exped . der „ Bad . Presse"
. 2 .1

3 gebrauchrc, aber sehr gut erhalt .

LIiiierslhrkibMsltziileii
werden billigst abgegeben bei

Dreyfufl & Ettlinger ,4731a.2. 1 Rastatt .

WHlWMl ,
modern, in dunkel eichen, 1 großes
Buffet , 1 Ausziehtisch, 125X85
groß, 4 prachtvolle Lederstühle, gar .
echt Rindleder , hochfeiner Diwan '
wird um den sehr niedrigen Preis
von 338 Mk . abgegeben. 7873 .2 .1Lud . Seiter , Waldstr . 7 .

Motorrad .
Suche ein guterhaltenes , womög¬

lich leichtes Motorrad zu kaufen.4722a Ad . Gärtner , Harddeim .
Zu verkaufen :

Eich . lack . Weißzeugschrank, 4tür . ^Schrank, Mahagoni lack . , 3,30 m :
breit , für Garderobe und Weißzeug
eingerichtet, hochhäupt. Bettstelle :
mit Rost, Matratze und Polster ,
Waschkommode m,t Marmor und
Spiegelaufsatz , Nachttisch , versch.
Kommoden. Die Sachen sind wenig
gebraucht und gut erhalten .
B16601 Herrenstr . 40, 1 . St .

Fast neu erhaltenes Damen -Rad
mit Freilauf billig zu verkaufen.
Zwischen 2—4 Uhr. « 16459 .2.2
Adlerstratze 3. St . Hell mich/

Damen - und Herrenrad (Frei¬
lauf ) billig abzugeben. B16420

Durlacherstraße 59 III .
Herren - Falirrad . .gut . Tourenrad m . Frei ! , zu verk.

Rintheimcrstr . 3, III . B16569
Singer -Nahmaschine für 20 Ji u.ein Herrenanzug für 16 Jl zu ver¬

kaufen. Strinstr . 2. 2. St . B- "
Schönes (tk Aff billig zu der «
kompl . -O C * l kaufen .

« 16614 .3.1 Leffingstr . 33 , im Hof.
Herd, sehr gut erhalten , billig zu

verkaufen. B16558
Schillerstraße 4, Htbs ., 1 . Stock/

MW . i&Ä .
“TeÄ

Amalienstratze 43 .
Eine Partie

MenMe ». EarlenWle
billig zu verkaufen . 7808 .3.2

Philippstraffe 19 , Seitenbau.
Sehr gut erhaltener öportwag .»

1 Aquarium und 2 Schneider «
Bügeleisen mit Griff sind billig
zu verkaufen . « 16586
Herrenstr. 54 , Seitenbau , 2. St .

Keiles
billig zu verkaufen . , 7945,Rüppurrerstr . 62, 3. Stock , rechts.

Braune , seidene Jack«,
neu , sowie ein lila Sommerkleid
billig zu verkaufen . 2516596

Herrcnstraßc 22, 1 Treppe lks .

Zwilche EWeHmde. ,<L
7 Wochen alt , Eltern I . Polizeidienst ,
prima Stammbaum , billig abzu¬
geben . Offert , unt . Nr . « 16360 an
die Exp . der „Bad . Presse" . 3.2

zu verkaufen. 7943.2.1
Kaiserstraffe 81» .
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Echt südamerikanische

Panama -Hüte
M . 6.50, 8—, 10. —, 12 .—.
15 —, 18.—, 20.—. 25.—

u . s . w.
mit Band und Leder, fertig

garniert. 6746 .6 .5

Panama - Import,
Kaiserstrasse 191 .

LecsIeWro»g oan allem
NiisrIMgWSmIerilil.
Da» Großh . Hofforst- u. Jagd

amt Karlsruhe versteigert mit 8-
tägiger Zahlungsfrist

Montag , de» 22. Mai ,
vormittags 9 Uhr , .im ParkhauS an der Friedrichs¬taler Allee auS den Distrikten der

Hofjäger Müller und Schaffer , so¬wie der Forstwarte Ullrich und
Karl Heß :

20 eichene und forlene Pfostenund 2 Torflügel ,570 eichene und
126 forlene Vallisaden,31 Haufen Dielen ,2 Haufen Spähne . 7779

Kergeimng von
Sauarbeiten .

Für den Neubau der Gewerbe¬
schule in Durlach sollen die nach
verzeichneten Arbeiten im Wegeder öffentlichen Angebots ver
geben werden :

1 . Plattenarbeiten , *
. 2. Bertzutzarbeiten,3. Glaserabeiten ,4. Schreinerarbeiten ,5. Schlosserarbeiten,6. Entwässerung,7. Abwafferleitung,8 . Torfitanlage ,9. Parkettböden ,
10. Bodenbelege.- Die Zeichnungen und Bedingun

gen können bei dem bauleitenden' Architekten , Diplom - IngenieurKarl Köhler in Durlach , Haupt¬
straße 32 , eingesehen werden. Än-
gebotsformulare sind ebendaselbst
zu haben.

Verschlossene Angebote mit der
Aufschrift . arbeiten Neubau
Gewerbeschule Durlach" sind bis
zur Submissionseröffnung 1 . Juni
o . IS ., vormittags 10 Uhr, auf dem
Bürgermeisteramt Durtach einzu-' reichen .

Der Eröffnung können die Be¬
werber beiwohnen.Die Zuschlagsfrist beträgt vier¬
zehn Tage.

Die Auswahl unter den Bewer¬
bern bleibt Vorbehalten. 7896

Durlach, den 17. Mai 1911.
Der Gemeinderat .

Vergebung von
Sauarbeiten

zum Neubau eines Schul- und
Lehrerwohnhauses für die Ge¬
meinde Linkenheim, Amt Karls¬
ruhe . sind nachstehende Arbeiten
gemäß der Verordnung Großh.
Finanzministeriums vom 3. Ja¬
nuar 1907 zu vergeben. Die Erd-
und Grab - , Maurer - , Steinhauer - ,Zimmerer - , Schmied- , Dachdecker¬
und Blechnerarbeit, die Walzeisen¬
lieferung und die Blitzableitung.

Die Pläne und Verdingungs¬
unterlagen liegen in der Zeit vom
20.—31 . Mai von 8—11 Uhr bei
der Großh . Bezirksbauinspektion
Karlsruhe , Stefanienstraße 28, u.in der Zeit vom 1 .—3 . Juni , vor¬
mittags 8—11 Uhr, im Rathaus in
Linkenheim zur Einsicht auf , wo
auch die AngebotSformulare zu er¬
halten find .

Die Angebote müssen verschlos¬
sen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, längstens bis
DienStag , den 6. Juni 1911, nach¬
mittags H3 Uhr , beim Bürgermei¬
steramt Linkenheim (nicht bei der
Bezirksbauinspektion Karlsruhe )
eingereicht fein.

Zu diesem Zeitpunkt findet in
Linkenheim nt Anwesenheit der
etwa erschienenen Bewerber die
Eröffnung der Angebote statt .

Die Zuschlagsfrist beträgt vier¬
zehn Tage . 7929

Die Auswahl unter den Bewer¬
bern bleibt Vorbehalten.

Linkenheim, den 18. Mai 1911.
Das Bürgermeisteramt :

_
ff. Kopfsalat 100 St . 5 ji , Munch .

Vierrettich 100 St . 7.70Jt , Karotte »
100 Bd. 6 Jt . Nach» . 4716a2.2Fr, Peter , Mittbvra.

Stellen -Angebote .

Registratur gesicht!
Infolge Todes des bisherigen

Inhabers ist die Stelle des Regi¬
strators bei der Zentralverwaltungder Stadtgemeinde Pforzheim als
bald zu besetzen.Bewerber wollen ihre Gesucheunter Darlegung der bisherigenTätigkeit , Beigabe von Zeugnissenund Angabe der Gehaltsansprüche
bis spätestens 2. Juni b. Js .
abends , bei Unterzeichneter Be
Hörde einreichen.

Mark bei zwei , . . _ _von je 180 Mk., sowie Anwartschaft
auf Ruhegehalt u . Hinterbliebenen¬versorgung vorgesehen. 4736a

Pforzheim , den 18. Mai 1911 .
Der Stadtrat .

Habermehl .
Mäher .

Gesuch!
für gemischtes Warengeschäft in
Mittelstadt Badens für Kolonial¬
waren

, „ Lagerist,
für Kurzwaren

Mr ml . .
un) Mtiuitriit,für Kolonialwaren en gros
Fastwrill.

Angebote unter Nr . 4557a an die
Exped . der Bad . Presse" erb. 2.2

Lei'
trotzhandlung , _Plagen gut eingeführte

Allgäuer Käse
sucht an allen

_ !rührte

Vertreter
geger übliche Provision . Offertenunter « . I>. 3878 an R ,
Moff «, München .

udolf
4724a

Derkaufslüchlige
Herren

finden dauerndes , sicheres Einkom¬
men durchVertrieb einer pat . gesch ..sehr leicht vertäust . Neuheit , zur
Selbstanfertigung eines täglichenBedarfsartikels mit 60 ° |0 Ersparnisdie fertig gekaufte Ware.Käufer sind Private aller Stände .Vereine , Kastno . Klubs usw.

Angebote unt . Nr . B16622 an die
Exped. der „Bad . Presse.

"

Geg . hohe Vergüt , stellen w.überall Agent , an z . Berk. v . Ci -
garr . a . Wirte rc. II . .1 üritetistMi& Co ., Hamburg 22 .1572a30.27

£ Mir u . mehr tägl . zuv iw&n , verdienen . Pro¬
spekt gratis . Adressen - Verlag lob.
H. Schultz . Köln W. 158. 4404al0 .4

Für das Bureau einer großenMaschinenfabrik wird zum 1. Julieine tüchtige

gesucht. Damen mit guter Schul¬
bildung und mehrjähriger Praxiswerden bevorzugt . 3.3

Zeugnisabschriften und Bewer¬
bungsschreiben unter Angabe der
Gehaltsansprüche unter Nr . 7419
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Per 1 . Juli evtl, früher suche
ich ein

Fräulein ,
welches in Buchhaltung und Ma¬
schinenschreiben gut bewandert ist.

Schriftl . Angebote erbittet 4729a
2.1 Robert Ruf , Ettlingen .

M Sri. o). j. filme
für ein schönes Kolonialw .^Geschäft
per sofort gesucht.

Heim ist oauernd geboten.
Offerten unter Nr . 4737a an die

Exped . der „Bad . Presse.
"

Metallwarenfabrik
Rorddetttschlands

sucht per sofort einen in allen
Teilen der Maschinenschlei -
ferer und Poliererei von
Bestecken und Großsilberwaren
erfahrenen Mann

als Meister.
Dauernde Stellung . Hoh . Lohn.

Offerten mit Gehaltsan -
fprüchen und Angabe der bis¬
herigen Tätigkeii unter Nr.
4714a an die Expedition der
. Badischen Presse"

. 3 .1

Malergehilfe
im Schreiben bewandert , wird ge¬
sucht bei ©16o72
A. Werthhammer . Malermstr .

2 Anstreicher, «
tüchtige u . saubere, gesucht , ©IW“
B . Fellce , Karlsruhe -Rüppurr .

Säger-Gesuch.
Ei>l jüngerer , jedoch nicht unter

25 Jahren alter Säger , welcher in
der Sägerei durchaus erfahren u.
besonders guter Handfeiler ist . zum
sofortigen Eintritt gesucht .

Reflektanten wollen sich gefl. un¬
ter Nr . 4720a an die Exped . der
Bad. Presse" tpentea . _ _ '

Lackierer
zum sofortigen Eintritt gesucht.

U. Kautt & Sohn ,
7963 .4.1

Housbursche gesucht
Suche per sofort einen jungen

kräftigen Hausburschen .
Konditorei Kaufmann

Ludwigsplatz. 7951
Uor Verein für Hausbeamtinnen
Frankfurt «. M ., Grüneburgweg 36
sucht u . empfiehlt : Wirtschaftsfräul .
u.Stützen,unaepr .Erzieherinn .,Kin-
dergärtn :, Friiul . rc . Heim für stelle¬
suchende Hausbeamtinnen u- durch -
reisendeDamen i . gleich. Hause. " V
■ Stelle finden sofort :
I eins. Serviermädchen , Wirt -

0 , schaftsköchin , Privatmädchen ,
Haus - und Küchenmädchen , jg.

Hausbursche. ©16605
tuilia Jasper, Dnrlacherstraße 58 , II.,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

Kindemädchen .
Suche zum 1 . Juni älteres , an¬

ständiges , fleißiges Mädchen zu2 Kindern , das schon bei Kindern
war und etwas nähen kann.
Frau Apotheker FÖweusieln ,Amalienstr . 32. n . ©16573

Tüchtige Köchin
welche auch etwas Hausarbeit über¬
nimmt , sucht für sofort od. später.

(Reise wird vergütet ).
Frau Bankier Schmitt ,Pforzheim . Weiherftraße 15a .

Mädchen -Gesuch.
Tüchtiges, fleißiges Mädchen , in

Küche und Haushaltung erfahren ,auf sofort oder 1 . Juni gesucht .
Näheres 7748*

Ritterstrasse 28 , parterre .
Jüngeres , braves

Mädchen
in kleine Beaintenfamilie auf
1 . Juni gesucht. 4705a *

Näheres bei Frau JTost , Pforz¬
heim , Nebeniusstraße 3 .

Seid !« !,es » jen
für alle Hausarbeit in d . Hauseines Arztes gesucht . Zweites
Mädchen vorhanderi.

Offerten unter Nr . 7898 an die
Expedition der „Bad. Presse"

. 2.2

Mädchen - Gesuch .
Ein gut empfohlenes Mädchen ,das bürgerlich kochen kann u . Haus¬arbeit verrichtet, wird auf 1 . Juni

gesucht . Näheres 7930
Kaiserstr . 166 , 3 Stiegen .

Maöchen - Gesuch .
Tüchtiges , fleißiges Mädchen ,welches bürgerlich kochen kann und

ein jüngeres Mädchen für Zim¬
mer- und Hausarbeit auf 1 . Juni
gesucht. Zu erfragen ©16600

Waldstrasse 61 , Konditorei.
Aut ipßl. od . 1 . Juni wird zu

zwei einzelnen Damen jüngeres
Mädchen gesucht, das schon gedient
hat und etwas nähen kann.

Kriegttr . 184, pari . ©16516
Fleißiges , braves M ä d ch e n ,welches schon mehr in Stellung war,per 1. Juni gesucht. ©16333.8.3

Näheres BiSmarckstr . 71 , 3. St .
Ein anständiges Alädcheu für

Küche u . Hausarbeit sofort gesucht.Alte Brauerei Printz . Herren¬straße 4. B16306 .3.3
Ein Mädchen für Häusl . Arbeiten

wird sogleich zu kleiner Familie
gesucht. ©16479

Mariensirasse 70 . 2. Stock.
Ein anständiges Mädchens wel¬

ches etwas Kochen kann und Haus¬
haltung besorgt , wird für sogleichoder 1 . Juni gesucht. © 16574

Zu erfr . Kapellenstr. 62, 1 . St .
Kräftiges , fleißiges Mädchen fin¬

det auf sofort gute Stelle , Ge¬
legenheit gebot , z. Köchen erlernen .Gartenstr . 37, Part . ©16577

Lauffrau¬
eine saubere, für einige Stunden
oormittags , von 9 Uhr ab , gesucht.
Adresse zu erfragen unter Nr . 7935in der Exped . der „ Bad. Presse".
WcheWmWMgesW .
©16616 Herrenstr . 20, 2. St . lü .
W Morratsmiidchen M
oder jüngere , unabhängige Fra «wird für eini ; -" den morgensund nachmittags gciuchr. Zu erfr .
von nachmittags iiS Uhr ab .

©16581 Schillerstraße 35, II .
Monatsfra « , tüchtige , zuverlässige,für täglich 3 Stunden vorm, gesucht
©16473 .2.2 Rankestr . 12. 2. St . , lis .

ZMhkitrmm
gesucht. 7740 .3 .3

Werkstätte Emmy Schoch,Herrenstraße 12.
lieWift EJä ÄS
erlernen will , kann erntreten.7931 -reinstrake 70 , 2. Stock.

Unsere Verkaufsräume
1 bleiben bis auf weiteres

Sonntags geschlossen .

Herrn
. Schmoller 8 Cie

.

7998

Modistin-Gesuch.
Durchaus tüchtige Mo«

distin, die den mittleren
uud desteren Genre flott
und selbständig arbeiten
kann, ans Jahresstellung
gesucht. 4728a

Gross & Hammer ,
Säckingen.

tä?* - ■

Meliiet ZMWel-ek
Chauffeur

26 Jahre alt , mit Führersch. 3 b,durchaus solid und zuverläff ., suchtStellung .
Offerten unter Nr . 4721a an die

Exped . der „ Bad . Presse.
"
_ 2 .1

Suche für meinen Sohn , 19 Jahrealt , mit höherer Schulbildung und
gründlicher , kaufm . Ausbildung

passende Stelle
für 1 . September od . Oktober. 3.3

Offerten unt . Nr . B16284 an die
Erved . der „ Bad . Presse" erbeten .
Tüchtiges Fräulein ,
welches 1 Jahr als Ladnerin in
Wurstlerei tätig war , sucht hier
oder auswärts ähnliche Stelle .

Offerten unter Nr . B16563
an . die Exped . der „ Bad . Presse" ,erbeten.

Zu vermieten
per sowrt oder 1. Juli 4 Zimmer ,Küche , Keller Lammftr . 7a, 3 Trp .,Ausblick Hebelplatz . Preis 500 Mk.Nur ruhige Mieter gesucht . Zu er¬
fragen bei 7933 .2 .1Herrn . Wolff , Cafe Bauer .

Auf 1 . Juli 4 Zimmcrwohnungmit Zubehör u . Mansarden -Wohn
ung , 2 Zimmer u . Küche per l .
Juli zu vermieten. Näheres
Schübenstrahe 62, I . B16526

Eine fdjöiic Wohnung !
mit 8 Zimmern , Mansarde rc.
ist im 2. Stock bis 1 . Juli
billig zu vermiet. B16527 .2 .1

Kriegstrasse Nr . 161 .
Haltestelle der Straßenbahn .

WM 47,5 . 610dl ,ist öine nchöne 3 Zimmer -Wohn
Ung auf 1 . August zu vermieten.

Näheres im 2. Stock . © 16598.2 .1

MLHUmrg, 8lhei«ftrahe 98 W eim
schöne , neu hergerichchete 3 Zun -
merwohuung mit allem Zubehör
per sofort oder später zu verm.
B45989 Näheres im Laden .

» du- u. SchlMmer.
sehr gut möbliert , in schönster Lage
an ruhigen Herrn sofort oder spater
zu vermieten . 7002*

Stephanienstr . 88 , parterre .

8 Stellen suchen für hier und
• auswärts : Mädchen , die kochen

können , Zimmermädchen . £310006
Helene Böhm , Adlerstrasse 17,

gewerbsmäßige Stellenvermittlerin
fr Mädchen
fl « suchen n. finden Privat¬

stellen durch Frau Elisabeth
Reiher , gewerbsinäßige Stellen¬
vermittlerin , Kreuzstrasse 9, Ecke
Kaiserstraße , neben der kleinen
Kirche . - 2316911

Vess. , anständ . FraAlem
sucht selbftand. Stellung , evtl , bei
einzelnem Herrn . Off- unt . 4732a
an die Expedit, der „Bad . Presse " .

Schefselftratze 47
ist im 2 . Stock eine schöne UZimmer-
wohnung nebst Küche und Keller
auf 1 . Juli od. auch später zu ver. . - - • - ■

_ tz 'mieten . Näh, im Laden. 316088
Neuhergerichtete frz . Mansarden¬

wohnung von 8 Zimmern u . allem
Zubehör sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres 7354.4 .4

Kriegstrasse 174, 2 . Stock.

26

Ein Mädchen ,
sucht auf 15 . Juni oder 1 . Juli
Stellung hier od . ausw . Zeugnis
vorhanden. Zu erfr . unt . Nr .Bl 6553
in der Exped . der „ Bad . Presse"

. 2.2
Braves , jüngeres Mädchen, das

gut Nähen kann , sucht Stelle .
Adresse zu erfragen unter Nr .

B16450 in der Exped. der „Bad .
Presse " .

zwei Zimmer , eines als Küche
benützbar, an ruhige Leute |
ohne Kinder zu vermieten.

Näh. Kriegstrasse 30 . »“ 3 2 I

SB M'MiSB.
Zähringerftratze 33 ist ein klein.

Laden mit 2 Zimmer , Küche und
Zubehör, an Metzger oder sonst
für jedes Geschäft passend , auf
1 . Juli zu vermiete » . © 16424 .2 .2

Auskunft : Bernhardstrasse 9.

Lesslngstrahe 47
sind Helle Geschäftsräume
von 160 qm im ganzen oder
geteilt auf 1 . Juli od. jväter
zu vermieten . Einfahrt und
großer Hof,sowieGas,Wasser
und Elektrizität vorhanden .

Näheres bei B16599.2 .1
Willi , liipp ,

Elektroiechnische Werkstätte ,
Lessiugsti . 47 . Teleph. 1328.

Werkstatt
Schützenstraße 42 ist eine klein.

Werkstatt auf sof . od . spät, zu verm
2161 * Näberes tm Laden.

JM" Werhstätte "W
für Möbel oder Waren aufzube¬
wahren , zu verm . Karlstr . 5.
7 ^ immur auch geteilt . IvsortI dlilillltlf zu vermiet . Preis
1100 Mark . Zu besichtigen Mon¬
tags ' /.II Uhr. 1048*

Herrenstrasse 18 , 3. St .
Borholzstratze

ind moderne , komfortable Herr -
chafts -Wohuungen von 5 bis 7

Zimmern auf 1 . Juli 1911 oder
früher zu vermieten .

Näheres bei Fr . Frey , Belfort -
ftrasse 7 , 2, St ._ 3760,

z» oenmeien SzUKL-L
wegzugsh. auf l . Juni oder Juli .

Nah. Adlerftr . 38. 91 . Bl6609
." ine schöne 1 Znnnerwohnung
im 4. Stock ist auf 1 . Juli zu
vermieten . Zu erfr . Lubwig - Wil -
helmstrahe 5, im Friseurgeschäft
daselbvu ’*vvw

öldeWIk . 57 iÄäS
von 2 Zimmern , Küche und Keller
auf 1 . Juli zu vermieten. Bl 6337

Näheres daselbst parterre . 2.2
Ein Zimmer mit Küche, Keller ,Klosett und Glasabschluß, Gas u.

Wasser per sofort oder später zuvermieten . Näheres 7855.4.4
Kriegstrasse 174, 2. Stock .

Adlerstr . 36, ist der 2. Stock von
6 Zimmern , Küche, 2 Keller und
Zubehör /Wasserklosett im Ab¬
schluß ) aus 1 . Juli zu vermieten.
Näheres parterre ._ 5816081

Bismarckstraße ist im 2 . Stock eine
Wohnung, 6 Zimmer <Bad inbe
griffen ) u . Zubehör, zu vermiet.Näh . Stephanienstr . 34. 4585—

Durlncherstratze 58, 4. Stock, ist
eine Wohnung von 2 Zimmern,
Küche u. Keller auf sogl. od . spät ,
zu vermieten . 1816495 .2 .2.Zu erfragen Rudolfstr. 9, 2. St .

Effenweinstratze14, EckeVeilchenstr.,2. St ., schoneBierzimmerwohnung,Bad mit Einrichtung u . sämtl.
Zubehör , auf sogleich oder später
zu vernneten . Zu erfr . Rudolf¬
straße 9 . 2 . Stock . B16486 .2 .2

Goethestr. Nr . 9 ist̂ im 4 . Stock
eine kleine Wohnung 1 Zimmer,
Küche auf 1 . Juni oder .1 . Juli
zu vermieten . B16578

Käifcrstraße 71 ist im Seitenbau
eine Wohnung von 3 Zimmer
nebst Zubehör auf 1 . Juni oder
später zu vermieten.

' ©16542
Näheres in der Bäckerei.

Karl -Wilhelmstr. 40 a, 3 . Stock,ist eine schöne 4 Zimmerwohnungmit 2 Balkons u . Veranda u . s .
Zubehör , wegen Versetzung , auf
1. Juli zu verm. Geschloff. Haus.Nah, das . 1 . Stock, lks. ©16579

Rudolfstr . 8, pari ., Hths., 2 Zim^
merwohnung mit Küche u. Keller
a . 1 . Juli zu verm . Näh . Vdhs2. Stock . ©16580

Svfienstrasse 97 ist eine schöne
Parterrewohnug von 4 bis 5 Zim¬
mer , eventl. Badezimmer u . allem
Zubehör , mit schönem Vorgarten,auf 1 . Juli zu vermieten. Näh .
das, u . Amalienstr . 28HI . ©16552

Werderstr . Nr . 55 ist eine freund!.
Wohnung, 2 Zimmer , Küche, Kel¬
ler , Koch- und Leuchtgas , auf so¬
fort oder später zu vermieten .
Näheres zweiter Stock. ©16528

Westendstraße 14 ist der II . Stock
von 6 schönen Zimmern mit Bal¬
kon, Bad, 2 Kammern, 2 Kellern ,
2 Klosetts, Beranda, Waschküche
u . Trockenfpeicher auf 1 . Oktober
ev . 1 . September zu vermieten.
Einzusehen zwischen 11 u. 4 Uhr .ft*»* -ä £g« msmt. »—

Baischslr . 2, Villa ,
eleg . möbl. Salon und Schlaf «
zimmer zu vermieten . ©16248 .8.2

Eleganter Salon mit Skhlai -
zimmer auf sofort oder später . Lenz-
straßc, zu vermieten . Wird auch
einzeln abgegeben.

Näheres unter Nr . ©16286 an die
Exp ed . der „Bad . Presse " erb . 8 .3

Sol möölierfes Simm
mit G
Haus ,
ist au , _ . .
strasse 52 , in . l . zu verm . © 16610

Möbliert . Zimmer
zu veriuieten . 7926:2.2

Kaiserstrasse SIS .
Möbliertes Zimmer

zu vermieten. ©16584
Waldhornstrasse 55 , parterre .

Ein schönes, ungeniertes Zim¬
mer mit Schreibtisch, mit ober ohne
Pension, ist in der Degenfeld¬
strasse 15, 3. Stock , rechts, zu ver¬
mieten. ©16455
Adlerstrasse 35 , 2 Treppen , ist ein
großes, schön möbl. Zimmer , mit
oder ohne Pension , zunächst dem
Hauptbahnhof, sofort oder später

. zu vermieten ._ ©16535
Atademiestr. 3 , Part . , ist ein möbl.
Zimmer zu vermieten . B16583

Akademieftrahe16, 2. Stock , ist ein
schönes, gut möbl . Zimmer mit
sehr gut . Pension z. verm . ©16585

Akademiestr . 83,1 Treppe , ist schön.neu möbl . Zimmer in ruhig . Lage
bei einzelner Dame mit Pension
sofort oder 1 . Juni zu vermieten .
(Zunächst b. Hauptpostamt ) . ©usaa

Bürgerstraße 3, III ., Vdhs. , ist ein
niöbl . Zimmer an ein Fräulein
zu vermieten. ©16477

Hirschstr . 10, 1 Tr ., ist ein schon
möbl . Zimmer mitod . ohne Pension
per sop od . spät, zu vermiet . ©" *“

Körnerstraße 10, III ., ist ein gut
möbl . Zimmer sofort billigst, zu
vermieten._ © 16537

Kronenstratze 6, in ., in der Nähe
vom Zirkel, ist per sofort ein gut
möbliertes, zweifenstr . Zimmer
zu vermieten . _ ©16613

Leopoldftraße 25, 1 Treppe hoch,
gut möbl . Zimmer mit Aussicht
in Garten mit oder ohne Pension
zu vermieten._ ©16525

Leopoldstratze 31, 3. St ., ist schönes
Zsenstriges Zimmer mit Schreib -
tisch sof. zu vermieten . ©16056 .4 .3

Scheffelstraße 6, II ., ist Wohn» u .
Schlafzimmer, fein möbliert , auf
1 . Juni zu vermieten . ©16478

Schützenstraße 52, 1 Treppe hoch,
ist ein Zimmer mit 2 Betten an
solide Arbeiter zu verm . ©16480

Sofieustratze 87, 3 . Stock , links , ist
freundl. möbliertes Zimmer oder
sauber möbl . Mansarde zu ver .
mieten. ©16682

Miet - Gesuche .
Beamtenwitwe» ohne Kinder ,

sucht auf 1 . Oktober 1911 in Karls ,
ruhe od . dessen Umgebung freund ,
liche 2 bis 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör zum Alleinbewohnern in
freier Lage und in ruhigem Haufe .
Preis nicht über 380 Mark .

Angebote mit Preisangabe un¬
ter Nr . B16299 an die Expedition
der „Badischen Presse" erbeten .

Wer würde einer besseren ©e<
amtenwitwe in zentraler Lage aus
1 . Juli von größerer Wohnung 2ms 3 unmöblierte Ziuimer ab¬treten ? Offert , u . Nr . B16565 andie Expsd . der „Bad . Presse " erb .
Ml» «im Srüiuoinliel.aHobl . Zimmer mit Pension von .Dame per 1 . Juni gesucht . Offert ,mit Preis erbeten unter .1. 38 » »
SLLü ^ L ^

Exped. D . F rei « ,
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MiltelSeMe KersicherilliMnsllill (Eil 8«A
Kranken », Unfall », Familien » u. Sterbeversicherung .
Garantiefonds : 50000 Ji . (*717a ) Versicherte Jahrcspriimie 60000

Tüchtige routinierte Herren als Generalagenten . Subdirektoren
per sofort gesucht . Höchste Bezüge gewährleistet . Ji 5000 .— Jahres¬

mehr . Auch Nichtrachleute finden Berücksichtigung.
Direktionsbureau Gotha , Leefenstr . 22.

cinlommen und
Gefl . Offerten erb . das

Dürrheim
: : Solbad und : :
Höhenluftkurort

bad . Schwarzw . 705 m . ü. M.

Jugend -Erholungsheim
für Kinder besserer Stände ohne Begleit¬
ung Erwachsener. — Eröffnung 1 . Juli. —
Prosp . d . Dr . Harras u. d . Ver -
kehrsverein Dttrrheini , sowie
die Besitzerin Frau Kohlermann ,
Freiburg i . Br . ,Talstr . 32 . „ 16a .6 .5

820 m ü . d. M.

RARENSTEIN
G. m. b. H . Direktion Chr . Wenk . 4492a.3 .2

Bahnstationen : Baden-Baden — Bühl — Obertal.

Beliebter Ausfluqsort .
Restauration - Separate Rannte

_ - _ für Gesellschaften , Vereine u . Schulen.

Angenehmer Frühjahrsaufenthalt
bei ermässigten Pensionspreisen . - J

Hirsau . Oasthof z , Hirsch II. Lamm §
a i der Kiosterruine , ältestes und erstes Haus am Platze . Pension .
Aufmerks . Bedienung . Massige Preise . Bes . : Frau Höfer Wwe.

>Wissen Sie schon , dass das beste Fahrrad das billigste ist ?

Als beste deutsche Marke empfehle :

Fahrräder
Opel -Fahrräder

Modelle 1911 ♦♦♦♦♦ ♦♦ ♦♦

Spezialmaschinen mitTorpedofreilauf von M . 80 .— an . Pneumatik-
Laufdecken von Mk. 3 .20 an . Luftschläuche von Mk. 2.80 an .
Laternen von Mk . 120. Pumpen zu 70 Pfg . Grösstes Lager
sämtl Zubehör- und Ersatztei e , alles gute , solide Ware (kein

Ansschuss ) zu billigsten , reellen Preisen . 7508 .5 21
Fabrrad -Haus Potoi * IThDt ' llOI ' llt ^ ^ ^ ienstr . 57

Telephon 724. rtJld tUul IldiU I nächst d . Hirschstr .
Reparaturen an jedem Fabrikat prompt und billig

I#
BBS
OBa Damen -Wäsche

Untertaillen
Unterröcke (weiss u färb .)
Strümpfe
Strumpflängen
Kindersöckchen
Kinder-Wäsche
Pique -Jäckchen
Pique-Mäntel
Batist-Hüte 7885

empfehle in schöner Auswahl zu billigsten Preisen

Emil Rlßy , ErbprinzBnstr. ZS.

Batist-Häubchen
Mützen
Batistkleidchen
Russenkittel
Tragkleidchen

kurz und lang
Sportsjacken

(Sweaters )
Kinderschürzen
Wagendecken

aai : :aaa
Bestellen Sie

liei Wilh .Schubert , Brenoerii, Frelbnrn iS
ein Postkistchen

Echtes Schwarzwälder kirschwasser
(8 Flaschen Mk. 7.80 frko . Nachnahme«)

IMF ES wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandL

„Zomarom" IMalch - » sei
sind das . was wir schon längst gesucht . Kräftig , absolut rein ,ausgiebig und appetitlich. Aus I » . Fletschextrakt , ff.
Suppenkräutern und vor allem mit garantiert reinstem
frischem Mastochsenffeischfett, täglich frisch vom Fleischer
bezogen , hergestellt. sind dieselben absolut unerreicht . 2089a

„ Kaufmann W. in S . schreibt uns : Ich muß Ihnen
bestätigen, daß Ihre Delikateß - Bouillon - Würfel
„ Zomarom " nach borgenommener Probe tatsächlich
hervorragend sind und ich . "

Proben gratis . Überall zu haben.
Nahrmittelfabrik . .Zomarom "

, München 39
Vertreter für Karlsruhe und Umgebung :

Hch . Freudenstein. Karlsruhe , Kreuiftr. 35. — Teleph. 586.

OamenfrisierEn
Kopfwäsche und
Haorarbeiten ^

in bester Ausführung bei

Erbprinzenstr . 36 , Tel . 3092 ,
Spezial - Damen -
Frisier-Geschäft .

Möbel
Verschealjt

niemand ; bevor Sie aber solche
kaufen, bitte um Ihren Besuch .

WT Kein Kaufzwang .
Jul . Weinheimer ,
Polstermobel -Fabrik u. Lager.

Kaiserstraffe 81/83 .

Moderne

» iS «

Anzüge
Mk . 45 , 50 , 55 ,

60 , 65 , 70
Garantie für tadellosen
Sitz and beste Ver¬

arbeitung

Inh , F . Kuch
Herrenstrasse 25 .

7623

Herren-
Kleiber . Damenkleiber . Tchnbe
bezahlt am besten 8316305.3.3
J . Groß , Markgrasenftraßc 16.

in grösster Auswahr

L.Wohlschlegel
Kaiserstr . 173.

[ Luxuswaren , Lederwaren ,
Toiletteartikel .

Gold
wert ist ein rosiges, mgendfrisches
Antlitz u . ein reiner , zarter , schöner
Teint . Alles dies erzeugt die echte
Steckenpferd - Lilienmilch - Seife

b . Bergmann & Co .. Radebeul
Preis ä St . 50 Pf . , ferner macht der

Lilienmilch -Cream - Daba
rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß u . sammetwgich. Tube 50 Pf . bei
Carl Roth , Hofdrog., Herrenstr . 26.
W . Tscheriling. Drog .,Ämalienstr . 19
Otto Fischer, Karlstraße 74 .
Wilh . Baum , Werderstraße 27.
H Vieler , Kaiserstraße 223 .
Emil Dennig , Kaiserstraße 11 .
Jul . Dehn Rsl .. Zähringerstr . 65.
Th . Walz , Kurbenstraße 17.
Otto Mäher , Wilhelmstraße 20
W. Hager , Kaiserstraße 61 .
Fritz Reis . Luisenstraße 68 .

sowie in allen Apotheken :
in Mühlburg : Strauß -Drogerie,
in Grünwinkel : Fr .Geiger- Sinner .
in Daxlanben : Albert Bertsch.

Prima

per Zentner 4 Mk .
frei Keller, offeriert B16597

F . Honig
Borkstraste 44 , Ecke Weltzienstr .

Memn Sinöeraaaeit,
sehr wenig gebraucht, billig zu verk .
B16448 .2 .2 Degenseldstr . 3 , IV . r .

Unsere Verkaufsräume
bleiben bis auf weiteres 7937

Sonntags geschlossen .

Geschwister Knopf.

P atent - und
techn . Bureau ,

Prof . F . Ant. Hubbudi Erben
Strassburg 1 . Eis . ,
Rosheimerstr. 16 . 11789a*

-D Junge Mütter a-
bte nicht selbst stillenkönnenoder
ihr Kind abgewöhnen wollen,
verwenden zu dessen Ernährung
am vorteilhaftest -, die trinkfert .
sterilisierte Säuglings -Milch ,
hergestellt nach Prof . Gärtner ,
unter ständiger Kontrolle des
approb . Nahrungsmittel - Chemi¬

kers Br. G . Mangler von der
Karlsruher Milchsteriilsier-Anstalt

vorm . Dr. Sandei
Borholzstr . 48 Teleph . 632 .
Sämtliche anderen Fabrikate
wie : Holl. Säuglingsnahrung ,
Diabctikermilch , Kefir, Joghurt ,
Allgovia- Milchwein, werd . eben¬
falls von einwandsfreier Be¬

schaffenheitgeliefert .
Niederlagen : 2261*

Internationale Apotheke Karlsruhe
u . Frledrich -llpothekeBaden- Baden
Prompter Versand nach ausw .

Spanischer Wein , offen :
Weiß , per Liter 80 Psg .,
Rot . per Liter 75 Pfg .,

empfiehlt 6507 .6 .4
A . Sperling , Weinhandlung,

Götheftr . 28 . Laden .

Spezialniarke ! Mein 7220

(Verschnitt )
mit dem Kreuz ,

ist an Güte , mil¬
dem und angeneh¬
mem Geschmack
stets gleichmässig

und

deshalb in Krank¬
heitsfällen vielfach
anderen Marken

grosse Flasche
:: Mk . 3 .30
kleine Flasche
•: Mk . 1 .35

wofür der stets
wachsende Um¬

satz der deutlichste
Beweis ist.

Trotz der guten
Eigenschaften

sehr preiswert u .
daher jedermann

zugängig .

€ . Frolimüller
Inh . : J . Klasterer ,
Grossh . Hoflieferant ,

Erbprinzenstr. 32 . Telephon 1145 .
Mitglied des Rabatt - Spar-Vereins.

Bester Zahler
abgelegter Herren - u . Damenkleider ,
Schuhe. Stiefel usw. Postkarte ge¬
nügt . komme ins Haus . B16591

8. Ar« « . 6thtoanenflr. l9.
Ohne Erhöhung

meiner wirklich billigen
erhalten Sie bei fftreng.

reife
iskr.

ms Ratenzahlungen
von reeller Firma :"»Damen - unb Herrenkleiber. ~

>Damen - unb Herrenstoffe.
! Anzüge nach Mast,
! Bett -, Tisch- u . Leib -Wäsche.
j Anssteuerartikel .Gardinenre .d

Gest. Offerten unter Nr . 7647 an

Sommerkurs
für jg . Frln . im

Töchterpensionat
Dilta Elisa

Stuttgart , abwechselnd mit dem
Landhaus in idyllisch gelegenem
Badeort . Spezialfach : seine Um¬
gangsformen , gewandtes Be¬
nehmen , Körperpflege, Charakter¬
bildung , Brixfftil , vorzügl . Musik -
unterrtcht (extra ) , praktische Hand-
arb . Kurs pt . Monat 80 Mark
Den Zöglingen wird sowohl in
Stuttgart als auch im Landhaus
schönes Jugendvergnügen geboten.

Gefl. Anmeldungen an Adr.
Stuttgart . 4725a.2.1

Modernisieren
älterer Hüte , chic u . preiswert .
E. E. Lassmann .
235 Kaiserstraße 235 .

werden dauerh . geflacht , u . repariert .
Stiihlflechterei Fr . Ernst ,

Ablerstraste 3.8 .7 6663

N0RMHEO STIEFEL
PRIMFI
e OOOOOOCj

QUALITÄT
30000000

SOFORT §
i BEQUEMER SITZ |
g KEIN HUSTRETEN NÖTIG | i
§ S VERKHUfSTELLEN NN S g
q D PLRKHTEN KENNTLICH 3 t
L s F - FVKEIL : S i :

HRN * m STADT gsi' »TL»f O CS.
O

liOOOOOOOO Mw ooooooocJ

Getrag . Kleider,
Schuhe re . bezahlt am besten nur
Frtdenfoerg , Markgrasenstr . 17.
Postkarte genügt , komme ins Haus .

ELWA -MATE

Niederlage bei : Carl Roth , Hofdro-
gerie ; Jul . Dehn Nacht., Zähringerstr. ;
Ludwig Buhler , I,achnerstr;; Th . Walz ,
Drogerie , Kurvenstr. ; Heinrich Bär ,
Beiertheim ; Max Strauss , Mühlburg .

Raten-Zahtattg
Ein feines Maß - Geschäft liefer

elegant.Herrenkleidung
an zahlungsfähige Herren auf
monatliche Raten , unter Garantie
sür guten Sitz.

Offerten unter Nr . 6555 an die
Expedition der „ Bad . Presse"

. *

'Bücserl. SBtHaa =tt. SUtenötif®
SB16474 .2 .2 Kreuzstraste 30 . III.

Die ersten neuen

Hochsee
VoHiilillge

Stück 6 Pfg .

find eingetroffen .

Luckerer
in ben 7939 |

bekannten Filialen .

Neu eröffnet :
Morgenslr . 17.

Prima Apfelwein
goldklar , liefert in Leihfässern , von
40 Liter an zu 34 Pfg . per Liter .
Reinetten zu 30 Pfg . per Liter.

Köhler & Berger ,
Apfelwein - Kelterei Bühl i . II .
Lieferanten vieler Sanatorien und

Hotels . 2632g

Teilhaber gesucht.
Für eine in der Gründung be¬

griffene G . in . b . H . , sehr aussichts¬
reiches Unternehmen für die Bau¬
branche, welches schätzungsweisemit
mindestens 20°jo Dividende rechnen
kann, sind noch einige Anteile
ä Mk . 1000 .— abzugeben. Inter¬
essentenbelieben sich behufs näherer
Auskunft an uns zu wenden.
W . TreuhMd-Cesellschast»>. b. H.
Tel . 1526 . Karlsruhe . 7822

Junge kapitalkräftige Wirts -' Ottoteilte suchen per 1 .
gutrentables

tober ein

Ir- «. Qleinresfaurant
zu übernehmen . Gefl . Offerten
unter 4691a an die Expedition der
„ Bad . Preffe " erbeten ._ L2

Pianino
aus einer Hofpianofabrik , neues
beff. Jnstr . , nutzb. mit Aufsatz , be¬
währtes Fabrikat , sehr billig mit
Garantie zu verkaufen . B16568

Herrenstraste 38 . 1 . St .

■tl
bestehendaus Küchenbuffet,Kredenz.
Tisch u . Stühle billig abzugeben.
2.2 Philippstr . IS , I.

Mahagoni imitiert , bestehend aus :
Großem Spiegelschrank, Wasch¬
kommode mit Marmor u . Spiegel¬
aufsatz, 2 Nachttischchen m . Marmor .
2 Bettstellen mit Rösten, dreiteil .
Haarmatratzen , 2 Plumeau , 4 Kiff .,alles in - solider Arbeit , billig ab¬
zugeben. 7732.3.3

Zähringerstraße 24 , 2 . Stock.

fine Wmn IM loggt
23U Jahr alt , 80 cm groß , sehr wach¬
sam, guter Begleiter , mit Hnnde-
hnus zu verkauf . Näh . St. Fischer .
Dwfai ' ienstr . 70 . birt . Bl6323 .2 .2

NeuePackung
v 8/

find millionenfach erprobt . Der riesen¬
große, unaufhaltsam steigende Absatz
ist der unwiderlegbare Beweis für
Güte und Beliebtheit. Jeder Versuch
führt zu dauerndem Gebrauch . Ein
Versuch kostet nur wenige Pfennige.
:: Man erhält wertvolle Geschenke. ::

Geschenk NS 30

Spiritus -
Bügeleisen

einfach,
bequem.

oco
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